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Am 24. Mai 2012 lud der Bürgermeister die Neugeborenen 
des 1. Quartals 2012 und deren Eltern zu einer Feierstunde ein. 
Wir wünschen allen eine glückliche Zukunft in unserer Gemeinde. 
Die	Gemeinde	begrüßt	ihre	neuen	Einwohner!
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 Einladung zur Gemeinderatssitzung
Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 29. Mai 2012
TOP: 04
Protokollkontrolle und Bekanntgabe nichtöffentlich 
gefasster Beschlüsse
Beschluss-Nr.: 56/05/2012
Die Niederschrift des Gemeinderates Bobritzsch-Hilbersdorf vom 








Beratung und Beschlussfassung zur Satzung der Ge-
meinde Bobritzsch-Hilbersdorf über die Erhebung von 
Verwaltungskosten für Amtshandlungen in weisungs-
freien Angelegenheiten (Verwaltungskostensatzung)
Beschluss-Nr.: 57/05/2012
Der Gemeinderat beschließt die Satzung der Gemeinde Bob-
ritzsch-Hilbersdorf über die Erhebung von Verwaltungskosten 
für Amtshandlungen in weisungsfreien Angelegenheiten. (Ver-
waltungskostensatzung)
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt:  29





Beratung und Beschlussfassung zur Aufhebung von 
Beschlüssen der ehemaligen Gemeinde Bobritzsch und 
der ehemaligen Gemeinde Hilbersdorf zum Abschluss 
einer Zweckvereinbarung mit der Stadt Freiberg  
Beschluss-Nr.: 58/05/2012
Der Gemeinderat hebt den Beschluss Nr. 14/01/2011 des Ge-
meinderates Bobritzsch vom 27.01.2011 und den Beschluss Nr. 
10/2011 des Gemeinderates Hilbersdorfzur Ermächtigung des 
Bürgermeisters  zur Unterzeichnung der Zweckvereinbarung über 
die Erweiterung des Schulbezirks der Grundschule Hilbersdorf auf. 
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt:  29





Beratung und Beschlussfassung zur Widmung von 
Straßen (hier: Teilstück Ahornstraße)
Beschluss-Nr.: 59/05/2012
Der Gemeinderat beschließt die Widmung der Straße „Ahorn-
straße“ (HIII) gemäß § 6 SächsStrG als Ortsstraße ohne 
Widmungsbeschränkung i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 3 b  SächsStrG zum 
1. Juli 2012.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt:  29





Beratung und Abwägungsbeschlüsse zum B-Plan 
„Photovoltaikanlage Tannenhübel“
Beschluss-Nr.: 60/05/2012
Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs zum Be-
bauungsplan „Photovoltaikanlage Tannenhübel“ eingegangenen 
Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange hat der Gemeinderat geprüft und mit folgendem Ergebnis 
gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen.
Die Berücksichtigung der Stellungnahmen erfolgte gemäß der 
beigefügten Vorlage.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Öffentlichkeit sowie die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die Stel-
lungsnahmen erhoben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe 
der Gründe in Kenntnis zu setzen.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt:  29





Beratung und Satzungsbeschluss zum B-Plan 
„Photovoltaikanlage Tannenhübel“
Beschluss-Nr.: 61/05/2012
Der Gemeinderat beschließt gemäß § 10 BauGB i.V.m. § 4 Sächs-
GemO den Bebauungsplan „Photovoltaikanlage Tannenhübel“ in 
der Fassung vom 25.05.2012 als Satzung.
Die Begründung zum Bebauungsplan und der Umweltbericht in 
der Fassung vom 25.05.2012 werden gebilligt.
Abstimmungsergebnis:
Mitglieder gesamt:  29




Wir laden zur öffentlichen Gemeinderatssitzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf am
26. Juni 2012 um 19:00 Uhr
in das „Bürgerhaus Flora“, Hüttensteig 56, OT Hilbersdorf
herzlich ein.
Die genaue Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Schaukästen.
Haupt
Bürgermeister
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Satzung über die Erteilung von Erlaubnissen 
für die Sondernutzung und über die Erhebung 
von Gebühren für Sondernutzungen an 
Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten in 
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
(Sondernutzungs- und Sondernutzungsgebührensatzung)
Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) i. d. F. d. Bek. 18.03.2003 SächsGVBl. Jg. 2003 
Bl.-Nr. 4 S. 55, ber. S. 159, zuletzt geändert durch Gesetz zur Än-
derung des Sächs. Eigenbetriebsgesetzes vom 26.06.2009 (Sächs-
GVBl. S. 323,325), den §§ 18 und 22 des Straßengesetzes für den 
Freistaat Sachsen (SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. 
S. 93), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.12.2010 (SächsGVBl. 
S. 387,403) und dem § 8 Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 1994 (BGBl. I S. 
854) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
mit Zustimmung der für die Ortsdurchfahrt(en) zuständigen 
oberen allgemeinen Straßenbaubehörde in seiner Sitzung am 
28.02.2012 folgende Satzung beschlossen:
§ 1
Sachlicher Geltungsbereich
(1) Diese Satzung gilt für Gemeindestraßen einschließlich 
öffentlicher Wege und Plätze sowie für Ortsdurchfahrten 
von Bundes, Staats- und Kreisstraßen im Gebiet der Stadt/
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf.
(2) Zu den öffentlichen Straßen gehören der Straßenkörper, 
der Luftraum über dem Straßenkörper, das Zubehör und 
die Nebenanlagen, entsprechend § 2 Abs. 2 SächsStrG und 
§ 1 Abs. 4 FStrG. 
§ 2
Besondere Benutzung, Erlaubnispflicht
(1) Die Benutzung der im § 1 bezeichneten Straßen über den 
Gemeingebrauch hinaus (Sondernutzung) bedarf, soweit in 
dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, der Erlaubnis der 
Gemeinde. Die Benutzung ist erst nach schriftlicher Erteilung 
und nur im festgelegten Umfang der Erlaubnis zulässig. 
 Darüber hinaus darf die Sondernutzung erst nach Vorliegen 
anderer erforderlicher Genehmigungen, Erlaubnisse und/
oder Bestimmungen ausgeübt werden.
(2) Der Erlaubnis bedarf auch die Erweiterung oder Änderung 
der Sondernutzung. 
(3) Die Einräumung von Rechten zur Benutzung der Straße 
richtet sich nach bürgerlichem Recht, wenn die Benutzung 
den Gemeingebrauch nicht beeinträchtigt, wobei eine vorü-
bergehende Beeinträchtigung für Zwecke der öffentlichen 
Versorgung außer Betracht bleibt (§ 23 Abs. 1 SächsStrG 
und § 8 Abs. 10 FStrG).
§ 3 
Erlaubnisbedürftige Sondernutzungen
(1) Sondernutzungen sind in der Regel auch das Aufstellen 
von Baubuden, Bauzäunen, Gerüsten, Schuttrutschen, das 
Abstellen von Arbeitswagen, Baumaschinen und -geräten, 
die Lagerung von Baustoffen, Bauschutt oder sonstigen 
Gegenständen;
(2) Erlaubnispflichtige Sondernutzungen sind insbesondere
1. das Aufstellen von Stühlen und Tischen auf dem Gehweg 
vor Gaststätten sowie dekoratives oder abgrenzendes Zu-
behör von Imbissständen, Zelten und ähnlichen Anlagen 
zum Zwecke des Verkaufs von Waren oder Speisen;
2. in den Straßenraum mehr als nur geringfügig hinein-
ragende Teile baulicher Anlagen, wie insbesondere 
Sonnenschutzdächer (Markisen), Vordächer und Ver-
blendmauern;
3. die vorübergehende Herstellung von Gehwegüberfahrten 
oder anderen Grundstückzufahrten mit mehr als 5 m 
Breite bei Baumaßnahmen (Baustellenzufahrten);
4. das Verteilen von Werbeschriften von Tischen oder Stän-
den aus sowie die Werbung durch Personen, die Plakate 
oder ähnliche Ankündigungsmittel zu Werbezwecken 
umhertragen;
5. das Abstellen von Fahrzeugen und Anhängern zum Zweck 
der Vermietung oder des Verkaufs;
6. das Aufstellen von Fahrradständern und die Errichtung 
von Fahrradabstellanlagen;
7. das Aufstellen von Warenauslagen und Warenständern;
8. das Aufstellen von Gefäßen und Containern zur Aufnah-
me von Hausmüll oder Wertstoffen;
9. die gegenständliche Inanspruchnahme des Luftraumes 
bis zu einer Höhe von 5 m oberhalb der Fahrbahn und 
einer Höhe bis zu 4 m oberhalb der übrigen Verkehrs-
fläche;
10. das Halten und Parken von Fahrzeugen zum Zwecke des 
Verkaufs von im Fahrzeug mitgeführten Waren (rollende 
Läden) sowie ambulanter Handel;
11. die Werbung für politische Parteien, Organisationen, 
Wählervereinigungen soweit sie mit Plakaten, Ständen 
oder ähnlichen sperrigen Anlagen durchgeführt wird.
(3) Die Anlage neuer und die Änderung bestehender Zufahrten 
und Zugänge zu Staats- und Kreisstraßen außerhalb der zur 
Erschließung bestimmten Teile der Ortsdurchfahrt sowie zu 
Gemeindeverbindungsstraßen außerhalb der geschlossenen 




(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. 
Dieser ist in der Regel schriftlich innerhalb 14 Tagen vor der 
beabsichtigten Ausübung der Sondernutzung mit Angaben 
von Ort, Art, Umfang und Dauer der Sondernutzung bei der 
Gemeinde zu stellen. Die Gemeinde kann Erläuterungen 
durch Zeichnung, textliche Beschreibung oder in sonst ge-
eigneter Weise verlangen.
(2) Ist mit der Sondernutzung eine Behinderung oder Gefährdung 
des Verkehrs oder eine Beschädigung der Straße oder der 
Gefahren einer solchen Beschädigung verbunden, so muss 
der Antrag Angaben darüber enthalten, in welcher Weise 
den Erfordernissen der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 
sowie des Schutzes der Straße Rechnung getragen wird. 
 (3) Anträge über den Erlass verkehrsrechtlicher Anordnungen 
oder Ausnahmegenehmigungen sind zeitgleich beim Bauamt 
als der Straßenverkehrsbehörde zu stellen.
§ 5
Erlaubniserteilung
(1) Die Erteilung einer Erlaubnis steht im pflichtgemäßen Ermes-
sen der Gemeinde. Sie wird auf Zeit oder Widerruf erteilt. Die 
Erlaubnis kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt 
werden.
(2) Die Erlaubnis- oder Genehmigungspflicht nach anderen 
Vorschriften wird durch die Sondernutzungserlaubnis nicht 
berührt. 
(3) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis gilt nur für den Er-
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Sondernutzungserlaubnis erteilt wurde. Weder eine Über-
lassung an Dritte, noch die Wahrnehmung durch Dritte, die 
nicht Erlaubnisnehmer sind, ist gestattet.
§ 6
Erlaubnisversagung
(1) Die Erlaubnis ist in der Regel zu versagen, wenn durch die 
Sondernutzung oder die Häufung von Sondernutzungen 
eine nicht vertretbare Beeinträchtigung der Sicherheit oder 
Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch Er-
teilung von Bedingungen und Auflagen nicht ausgeschlossen 
werden kann. 
(2) Die Erlaubnis kann versagt werden, wenn den Interessen 
des Gemeingebrauchs, insbesondere der Sicherheit oder 
Leichtigkeit des Verkehrs oder des Schutzes des öffentlichen 
Verkehrsgrundes, oder anderer rechtlich geschützter Interes-
sen, der Vorrang gegenüber der Sondernutzung gebührt. 
Dies ist insbesondere der Fall, wenn 
1. der mit der Sondernutzung verfolgte Zweck ebenso durch 
die Inanspruchnahme privater Grundstücke erreicht 
werden kann;
2. die Sondernutzung an anderer Stelle bei geringerer Be-
einträchtigung des Gemeingebrauches erfolgen kann;
3. die Straße oder ihre Ausstattung durch die Art der Son-
dernutzung und/oder deren Folgen beschädigt werden 
kann und der Erlaubnisnehmer nicht hinreichend Gewähr 
bietet, dass die Beschädigung auf seine Kosten unverzüg-
lich wieder behoben wird;
4. zu befürchten ist, dass durch die Sondernutzung andere 
Personen gefährdet oder in unzumutbarer Weise belästigt 
werden können oder eine Beeinträchtigung vorhandener, 
ortsgebundener gewerblicher Nutzungen zu befürchten ist.
(3) Die Sondernutzungserlaubnis kann auch versagt werden, 
wenn derjenige, welcher eine Erlaubnis nach § 4 beantragt 
hat, Gebührenschuldner für zurückliegende und beendete 
Sondernutzungen ist oder den Nachweis über die erfolgte 
Einzahlung eines Verwaltungskostenvorschusses nicht in-
nerhalb eines Monates nach Antragstellung vorweist.
§ 7
Pflichten des Erlaubnisnehmers
(1) Der Erlaubnisnehmer hat Anlagen so zu errichten und zu 
unterhalten, dass sie den Anforderungen der Sicherheit und 
Ordnung, den anerkannten Regeln der Technik sowie der 
Verkehrssicherheit genügen. Arbeiten an der Straße bedürfen 
der Zustimmung der Straßenbaubehörde. 
(2) Der Erlaubnisnehmer hat einen ungehinderten Zugang zu 
allen in die Straßendecke eingebauten Einrichtungen zu ge-
währleisten. Wasserablaufrinnen, Kanalschächte, Hydranten, 
Kabel-, Heizungs- und sonstige Schächte sind freizuhalten. 
 Soweit Arbeiten an der Straße erforderlich sind, sind diese so 
vorzunehmen, dass nachhaltige Schäden am Straßenkörper 
und an den Anlagen, insbesondere an den Wasserablauf-
rinnen und den Versorgungs- und Kanalleitungen sowie 
eine Änderung ihrer Lage vermieden wird. Die Gemeinde 
ist spätestens 10 Tage vor Beginn der Arbeiten schriftlich zu 
benachrichtigen. 
(3) Erlischt die Erlaubnis, so haben die bisherigen Erlaubnisneh-
mer die Sondernutzung einzustellen, alle von ihnen erstellten 
Einrichtungen und die zur Sondernutzung verwendeten 
Gegenstände unverzüglich zu entfernen und den früheren 
Zustand ordnungsgemäß wiederherzustellen. Abfälle und 
Wertstoffe sind ordnungsgemäß zu entsorgen, die bean-
spruchten Flächen sind gegebenenfalls zu reinigen. 
§ 8
Haftung und Sicherheiten
(1) Die Gemeinde kann den Erlaubnisnehmer verpflichten, zur 
Deckung des Haftpflichtrisikos vor der Inanspruchnahme 
der Erlaubnis den Abschluss einer ausreichenden Haft-
pflichtversicherung nachzuweisen und diese Versicherung 
für die Dauer der Sondernutzung aufrechtzuerhalten. Die 
Gemeinde kann die Hinterlegung einer Sicherheit zugunsten 
des betroffenen Straßenbaulastträgers fordern, sofern dieser 
es verlangt. Dem Straßenbaulastträger zusätzlich durch die 
Sondernutzung entstehende Kosten hat der Sondernutzer 
auch zu ersetzen, wenn sie die hinterlegte Sicherheit über-
steigen. 
(2) Der Erlaubnisnehmer haftet dem Träger der Straßenbaulast 
für Schäden, die durch die Sondernutzung entstehen. Von 
Ersatzansprüchen Dritter hat der Erlaubnisnehmer den Träger 
der Straßenbaulast freizustellen.
(3) Der Erlaubnisnehmer haftet für die Verkehrssicherheit der 
angebrachten oder aufgestellten Sondernutzungsanlagen und 
Gegenstände. Wird durch die Sondernutzung der Straßen-
körper beschädigt, so hat der Erlaubnisnehmer die Fläche 
verkehrssicher zu schließen und der Gemeinde die vorläufige 
Instandsetzung und die endgültige Wiederherstellung mit 
Angabe des Zeitpunktes, wann die Straße dem öffentlichen 
Verkehr wieder zur Verfügung steht, anzuzeigen. 
 Über die endgültige Wiederherstellung wird ein Abnah-
meprotokoll mit Vertretern der Gemeinde gefertigt. Soweit 
die Gemeinde nicht Träger der Straßenbaulast ist, wird ein 
Vertreter des Straßenbaulastträgers hinzugezogen. Der 
Erlaubnisnehmer haftet gegenüber dem Träger der Straßen-
baulast hinsichtlich verdeckter Mängel der Wiederherstellung 
nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik bis zum 
Ablauf einer Gewährleistungsfrist von 5 Jahren.
(4) Bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Sperrung, Änderung, 
Umstufung oder Einziehung der Straße besteht kein Ersatz-
anspruch gegen die Gemeinde.
(5) Der Träger der Straßenbaulast haftet nicht für Schäden an 
den Sondernutzungsanlagen oder -einrichtungen, es sei 




(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis bedürfen
1. bauaufsichtlich genehmigte Anlagen im Straßenkör-
per, wie Kellerschächte, Roste, Einwurfvorrichtungen, 
Treppenstufen, wenn sie nicht mehr als 0,75 m in einen 
Gehweg oder 0,75 m in eine Fußgängerzone oder einen 
verkehrsberuhigten Bereich hineinragen;
2. die Ausschmückung von Straßen- und Häuserfronten für 
Feiern, Feste, Umzüge und ähnliche Veranstaltungen zur 
Pflege des Brauchtums oder für kirchliche Prozessionen;
3. die vorübergehende Lagerung von Brennstoffen, 
Baumaterialien sowie Umzugsgut auf Gehwegen und 
Parkstreifen am Tage der An- bzw. Abfuhr, sofern die 
Verkehrsteilnehmer hierdurch nicht gefährdet werden;
4. das Aufstellen von Hausmüll- und Reststoffbehältern 
auf Gehwegen und Parkstreifen für den Zeitpunkt der 
regelmäßigen Entleerung, jedoch nur einen Tag vor, 
dem Tag der Entleerung und einen Tag nach der Ent-
leerung; 
5. behördlich genehmigte Straßensammlungen sowie der 
Verkauf von Losen für behördlich genehmigte Lotterien 
auf Gehwegen, in Fußgängerzonen oder verkehrsberu-
higten Bereichen.
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(2) Sonstige nach öffentlichem Rechte erforderliche Erlaubnisse, 
Genehmigungen oder Bewilligungen bleiben unberührt.
(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen nach Abs. 1 können ein-
geschränkt oder untersagt werden, wenn die Belange des 
Straßenbaus oder der Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs 
dies erfordern. 
§ 10
Hinweis auf gesetzliche Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer die in § 52 Abs. 1 Nr. 3 bis 9 
SächsStrG oder in § 23 FStrG bezeichneten Tatbestände 
erfüllt, also insbesondere
1. entgegen gesetzlichen Vorschriften eine Straße ohne 
Erlaubnis über den Gemeingebrauch hinaus benutzt;
2. einer erteilten vollziehbaren Auflage für die Erlaubnis 
nicht nachkommt;
3. eine Anlage nicht vorschriftsmäßig errichtet, erhält oder 
ändert;
4. Zufahrten oder Zugänge ohne Erlaubnis anlegt oder 
ändert.
(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis 500 
Euro, in bestimmten Fällen sogar mit bis zu 5.000 Euro 
geahndet werden.
§ 11
Erhebung von Gebühren und Kostenersatz 
(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen im Sinne des § 2 
werden Gebühren nach Maßgabe des in der Anlage beige-
fügten Gebührenverzeichnisses erhoben.
(2) Gebührenfrei sind Sondernutzungen, die ausschließlich 
religiösen, gemeinnützigen oder politischen Zwecken dienen 
und auf aktuelle Ereignisse und Vorhaben hinweisen.
(3) Sondernutzungsgebühren werden auch dann erhoben, wenn 
eine erlaubnispflichtige Sondernutzung ohne Erlaubnis aus-
geübt wird.
(4) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen der Gemeinde die 
im Rahmen der Sondernutzung errichteten oder unterhal-
tenen Anlagen auf seine Kosten zu ändern und alle Kosten 
zu ersetzen, die dem Träger der Straßenbaulast durch die 
Sondernutzung entstehen. Hierfür kann der Träger der 







3. derjenige, der die Sondernutzung tatsächlich ausübt oder 
in dessen Interesse die Sondernutzung ausgeübt wird. 




(1) Die Gebühr ist im Einzelfall nach Art und Ausmaß der Ein-
wirkung auf die Straße und den Gemeingebrauch sowie nach 
den wirtschaftlichen Interessen des Gebührenschuldners an 
der Sondernutzung zu bemessen. Dies gilt auch, soweit das 
Gebührenverzeichnis einen Gebührenrahmen vorsieht, in-
nerhalb dessen sich die Gebühr nach den Ermessenskriterien 
des Gebührenrahmens bestimmt.
(2) Werden Gebühren in Tages-, Wochen-, Monats- oder Jah-
ressätzen festgelegt, dann werden angefangene zeitliche 
Nutzungsdauern voll berechnet. 
 Ergeben sich bei der Errechnung von Gebühren nach dem 
Gebührenverzeichnis Beträge, die geringer als die Mindest-
gebühr sind, so wird die Mindestgebühr erhoben. 
(3) Die Gebühren werden auf halbe oder volle Euro-Beträge 
abgerundet. 
(4) Für Sondernutzungen, die nicht im Gebührenverzeichnis 
enthalten sind, richtet sich die Gebühr in sinngemäßer 
Anwendung nach Absatz 1 Satz 1. Sie richtet sich soweit als 




Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch gemacht, so werden 
bereits gezahlte Sondernutzungsgebühren erstattet. Endet die 
Sondernutzung vor Ablauf des Zeitraumes, für den die Sonder-
nutzungsgebühren entrichtet wurden, oder wurde die genehmigte 
Fläche nicht voll in Anspruch genommen, so kann auf Antrag des 
Gebührenschuldners der auf die nicht in Anspruch genommene 
Zeit oder Fläche entfallende Anteil der Gebühren erstattet werden. 
Der Erlaubnisnehmer hat die Nichtinanspruchnahme glaubhaft 
zu machen und gegebenenfalls nachzuweisen. Die Gemeinde 
ist berechtigt, eine angemessene Pauschale zur Deckung ihres 
Verwaltungsaufwandes einzubehalten. 
§ 15
Billigkeitsmaßnahmen und sonstige Kosten
(1) Für die Billigkeitsmaßnahmen Stundung, Niederschlagung, 
Erlass gelten die §§ 222, 227, 234 Abs. 1 und 2, 238 und 
261 der Abgabenordnung entsprechend.
(2) Kosten, die der Gemeinde/Stadt durch die Sondernutzung 
zusätzlich entstehen, hat der Gebührenpflichtige nach § 12 
dieser Satzung zu tragen. 
§ 16
Gebührenschuld und Fälligkeit der Gebühren
(1) Die Gebührenpflicht entsteht
a) mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis;
b) für Sondernutzungen für einen bestimmten Zeitraum 
bei Erteilung der Erlaubnis für den gesamten Zeitraum; 
sind für die Sondernutzung wiederkehrende Jahresge-
bühren zu entrichten, entsteht die Gebührenschuld für 
das laufende Jahr mit der Erteilung der Erlaubnis, für die 
folgenden Jahre entsteht die Gebührenschuld mit Beginn 
des jeweiligen Jahres;
c) für Sondernutzungen, die bei Inkrafttreten dieser Satzung 
erlaubt waren, mit dem Inkrafttreten der Satzung;
d) bei unerlaubter Sondernutzung mit dem Beginn der 
Nutzung.
(2) Die Gebührenpflicht besteht bis zur schriftlichen Anzeige 
der Beendigung der Sondernutzung oder bis zum Zeitpunkt 
der Kenntnisnahme der Gemeinde von der Beendigung der 
Sondernutzung.
(3) Die Gebühren werden durch Gebührenbescheid festgesetzt. 
Sie werden in den Fällen des § 16 Abs. 1
a) Buchstabe a, c und d mit Bekanntgabe des Bescheides 
fällig; 
b) Buchstabe b erstmalig mit Bekanntgabe des Bescheides, 
ansonsten jeweils zu Beginn der Zeitperiode fällig. Bei 
Sondernutzungen auf Widerruf jeweils zu Beginn des 
Folgejahres fällig. 
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Die fälligen Gebühren können bei Nichteinhaltung der Fälligkeits-
termine im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden. 
§ 17
Übergangsregelung
Diese Satzung gilt auch für bereits bestehende Sondernutzungen. 
Sondernutzungen, für die die Gemeinde vor Inkrafttreten dieser 
Satzung eine Erlaubnis auf Zeit oder Widerruf erteilt hat, bedürfen 
keiner neuen Erlaubnis nach dieser Satzung. 
§ 18
Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die bisherige Sondernutzungssatzung der Ge-
meinde Bobritzsch vom 29.04.2010 außer Kraft. 
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 22. Mai 2012
Haupt
Bürgermeister  
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 





Gebührenverzeichnis für Sondernutzungen 
an öffentlichen Straßen 
als Anlage der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 















1. Anlagen und Einrichtungen mit Personal
1.1 Aufstellen von Tischen 




1.2 Aufstellen von Verkaufs-






2. Sonstige Anlagen und Einrichtungen
2.1 Verkaufsautomaten Stück Jahr 30,00
2.2 Warenständer m² Tag 0,25 
2.3 Gerüste m² Woche 1,00 
3. Lagerung
3.1 Baustelleneinrichtung 
durch Bauzäune oder 
andere Abgrenzungen
m² Woche 0,50  / 
mind. 10,00 
3.2 Ablagerung von Bau-
stoffen und anderem 
Arbeitsmaterial (soweit 
nicht innerhalb von 3.1 
erfasst)
m² Woche 0,50  / 
mind. 10,00
3.3 Abstellen von Arbeitswa-
gen und Baumaschinen, 
-geräten (soweit nicht in-
nerhalb von 3.1 erfasst)
m² Woche 0,50 / 
mind. 10,00
3.4 3.1 – 3.3 auf Fußwegen m² Tag 0,50 / 
mind. 10,00
3.1 – 3.3 auf Fahr-
bahnen
m² Tag 0,50 / 
mind. 10,00
3.5 Aufstellen von Schutt- 
und Abfallcontainern bis 
zu 1 Tag
Stück frei






3.6 Aufstellen von Gefäßen 
zur Aufnahme von Ab-
fällen oder Wertstoffen
Stück Woche 1,00 / 
mind. 5,00 
4. Werbung
4.1 Werbe- oder Informa-
tionsveranstaltungen 
(Fahrzeuge oder Info-
















4.3 Fest verbundene Werbe-
träger (Vitrinen, Tafeln, 
Leuchtschriften etc)
Stück Jahr 30,00 
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5. Andere Nutzungen
5.1 Abstellen von zulas-
sungspflichtigen aber 
nicht zugelassenen Fahr-
zeugen ab 3 Tagen
Fahr-
zeug 





stückszufahrten mit mehr 
als 5 Meter Breite
Zufahrt Monat 15,00
5.3 Die Gebührenbemes-
sung und -höhe für 
Sondernutzungen, 
die nicht ausdrücklich 
erfasst sind, richtet sich 
nach ähnlichen erfassten 
Sondernutzungen
5.4 Mindestgebühr, soweit 
nicht festgesetzt
5,00 












- 5,00 – 2.500,00
Präambel
Aufgrund von § 4 Sächsische Gemeindeordnung (SächsGemO) in 
Verbindung mit § 25 Abs. 1 Nr. 1 des Verwaltungskostengesetzes 
des Freistaates Sachsen (SächsVwKG) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf am 29.05.2012 folgende Sat-
zung beschlossen:
Satzung der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
über die Erhebung von Verwaltungskosten für 




Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf erhebt für Tätigkeiten in 
weisungsfreien Angelegenheiten, die sie in Ausübung hoheitlicher 




(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflichtet,
1. wer die Amtshandlung veranlasst, im Übrigen derjenige, 
in dessen Interesse die Amtshandlung vorgenommen 
wird,
2. wer die Kosten einer Behörde gegenüber schriftlich über-
nommen hat oder für die Kostenschuld eines anderen 
kraft Gesetzes haftet,
3. im Rechtsbehelfsverfahren und in streitentscheidenden 
Verwaltungsverfahren derjenige, dem die Kosten auferlegt 
werden.
(2) Mehrere Kostenschuldner haften als Gesamtschuldner.
(3) Auslagen im Sinne des § 6 Abs. 1, die durch unbegründete 
Einwendungen eines Beteiligten oder durch Verschulden 




(1) Die Höhe der Verwaltungsgebühr richtet sich unter Berück-
sichtigung der an der Amtshandlung beteiligten Behörden 
und Stellen und nach der Bedeutung der Angelegenheit 
für die Beteiligten nach dem als Anlage zu dieser Satzung 
beigefügten Kommunalen Kostenverzeichnis.
(2) Für Amtshandlungen, für die im Kommunalen Kostenver-
zeichnis weder eine Verwaltungsgebühr bestimmt ist, noch 
Gebührenfreiheit entsprechend §§ 3 und 4 SächsVwKG 
besteht, wird eine Gebühr von 5,00 EUR bis 25.000,00 EUR 
erhoben.
(3) Ist eine Gebühr nach dem Wert des Gegenstandes der Amts-
handlung zu berechnen, so ist dieser zur Zeit der Beendigung 
der Amtshandlung maßgebend. Für Wertgebühren, für die 
im Kommunalen Kostenverzeichnis keine Gebühr vorgesehen 
ist, beträgt diese 1 % des Gegenstandes.
(4) Der Kostenschuldner ist verpflichtet, die zur Festsetzung 
der Kosten erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und 
vollständig zu machen sowie die notwendigen Unterlagen 
in Urschrift oder beglaubigter Abschrift beizubringen.
§ 4 
Entstehung der Kosten
Die Kosten entstehen mit der Beendigung der kostenpflichtigen 
Amtshandlung. In den Fällen, in denen mehrere Amtshandlungen 
innerhalb eines Verfahrens getätigt werden, entstehen sie mit der 
Beendigung der letzten kostenpflichtigen Amtshandlung oder bei 
Zurücknahme oder Erledigung des Antrages oder Rechtsbehelfs.
§ 5 
Zeitpunkt der Fälligkeit
Kosten werden mit der Bekanntgabe der Kostenentscheidung an 
den Kostenschuldner fällig, wenn nicht die Gemeinde Bobritzsch-
Hilbersdorf einen späteren Zeitpunkt bestimmt.
§ 6
Auslagen
(1) An Auslagen der an der Amtshandlung beteiligten Behör-
den und Stellen werden erhoben, soweit im Kommunalen 
Kostenverzeichnis nicht Ausnahmen vorgesehen sind:
1. Entschädigungen, die Zeugen und Sachverständigen 
zustehen,
2. Fernsprechgebühren im Fernverkehr, Gebühren für 
Telekopien, Telegramm- und Fernschreib- gebühren, 
Postgebühren für Zustellungsaufträge sowie für Einschrei-
be- und Nachnahmeverfahren; wird durch Behördenbe-
dienstete förmlich oder unter Erhebung von Geldbeträgen 
zugestellt, ist derjenige Betrag zu erheben, der bei der 
förmlichen Zustellung durch die Post oder Erhebung im 
Nachnahmeverfahren entstanden wäre;
3. die durch Veröffentlichung von Bekanntmachungen 
entstehenden Aufwendungen;
4. die Reisekosten im Sinne der Reisekostenvorschriften und 
sonstige Aufwendungen bei Ausführung von Dienstge-
schäften außerhalb der Dienststelle;
5. die anderen Behörden oder anderen Personen für ihre 
Tätigkeit zustehenden Beträge.
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(2) Auslagen im Sinne des Absatzes 1 werden auch dann erho-
ben, wenn die kostenerhebende Behörde aus Gründen der 
Gegenseitigkeit, der Verwaltungsvereinfachung oder aus 
ähnlichen Gründen an die anderen Behörden, Einrichtungen 
oder Personen Zahlungen nicht zu leisten hat.
(3) Können nach besonderen Rechtsvorschriften Auslagen er-
hoben werden, die nicht näher bezeichnet sind, gilt Absatz 
1 entsprechend.
§ 7 
Anwendung von Bestimmungen des SächsVwKG
Gemäß § 25 Absatz 2 SächsVwKG finden die §§ 2, 3, 4, 5, § 6 
Abs. 2 Satz 2 – 7 sowie Abs. 3 – 5, die §§ 8 bis 17, der § 19, § 20 
Abs. 1 und die §§ 21 bis 23 des SächsVwKG bei der Erhebung von 
Kosten nach dieser Satzung entsprechend Anwendung.
§ 8 
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Verwal-
tungskosten bei weisungsfreien Angelegenheiten der Gemeinde 
Bobritzsch vom 29.09.2005 sowie die Satzung über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten bei weisungsfreien Angelegen-
heiten der Gemeinde Hilbersdorf vom 22.01.1992 inkl. der 
Änderungen vom 17.05.1993 und 19.11.1998 außer Kraft.  
Bobritzsch-Hilbersdorf, dem 31.05.2012 
Haupt
Bürgermeister 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGe-
mO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind 
nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 








(zu § 3 der Kostensatzung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf vom 31.05.2012)
Lfd. Nr. Amtshandlung Gebühr [EUR]
1 Auskünfte 
1.1 Auskünfte einfacher Art § 3 Abs. 1 
Nr. 4 SächsVwKG
kostenfrei
1.2 Auskünfte, insbesondere aus Akten 




2 Genehmigungen aufgrund gesetz-
licher Vorschriften, gemeindlicher o. 
ä. Bestimmungen (auch Erlaubnis, 






Verlängerungen einer Frist, deren 
Ablauf einen neuen Antrag auf 
Erteilung einer gebührenpflichtigen 
Genehmigung erforderlich machen 
würde






4 Nachträgliche Auflagen, Rücknah-
me, Ausnahmebewilligung oder 
Widerruf einer Genehmigung nach 









Amtliche Beglaubigung von Unter-






7.1 Erteilung von Zeugnissen (amtl. 
festgestellte Tatsache / z. B. Bürger 
der Gemeinde zu sein), Ausweise 
aller Art usw. (auch Zweit- und 




7.2 Bescheinigung nach § 7i Abs. 2 
EStG und Bescheinigung zur Inan-
spruchnahme von Steuerbegünsti-
gungen nach § 10f Abs. 1 und 2, § 





Aushändigung an den Verlierer, 
Eigentümer oder Finder
	 Seite	9	 Amts-	und	Mitteilungsblatt	der	Gemeinde	Bobritzsch-Hilbersdorf	 Erscheinungstag:	15.06.2012
8.1 bei Sachen bis zu 500,00 EUR Wert 2 % des Wertes, 
mindestens 
jedoch 5,00 EUR
8.2 bei Sachen über 500,00 EUR Wert 2 % von 500,00 
EUR und 1 % des 
Mehrwertes
9. Schreibauslagen
9.1 Abschriften oder Auszüge aus 
Akten, Protokollen von öffent-
lichen Verhandlungen, amtlichen 
Büchern,Registern usw. (sofern sie 
nicht durch Ablichtungen- Foto-
kopien hergestellt wurden) die auf 
Antrag erteilt werden – je angefan-
gene Seite DIN A 4 
9.1.1 Für Schriftstücke, die in deutscher 
oder sorbischer Sprache abgefasst 
sind
3,35 EUR
9.1.2 Für Schriftstücke, die in fremder 
Sprache abgefasst sind
6,70 EUR
9.1.3 Für Schriftstücke in tabellarischer 
Form, Verzeichnisse,Listen, 
Rechnungen, Zeichnungen, wis-
senschaftliche Texte werden die 
Schreibauslagen nach dem Zeitauf-
wand berechnet, der zur Herstel-
lung benötigt wird. Sie beträgt für 
jede angefangene Viertelstunde
10,05 EUR
9.2 Abschriften oder Auszüge aus 
Akten, Protokollen von öffentlichen 
Verhandlungen, amtlichen Büchern, 
Re-gistern usw., die auf Antrag er-
teilt werden, mittels Kopiergeräten 
oder Textautomaten
9.2.1 Bei einem Format bis zu DIN A4 für 
die erste Seite
1,00 EUR
für jede weitere Seite 0,50 EUR
9.2.2 Bei einem Format größer DIN A4 
bis zu DIN A3 fürdie erste Seite
1,50 EUR
für jede weitere Seite 1,00 EUR 
9.2.3 Bei schwierig zu bearbeitenden 
Vorlagen (beschädigt,verblasst, 
Blaupausen o. ä.) zusätzlich je Seite
0,50 EUR
10 Amtshandlungen in Vollstreckungs-
verfahren bei öffentlich-rechtlichen 
Forderungen in Selbstverwaltungs-
angelegenheiten





zu § 13 Abs. 
1GvKostG
10.2 Verwertung von Sicherheiten ge-






10.3 Androhung von Zwangsmitteln 
gemäß § 20 SächsVwVG, soweit sie 
nicht mit dem Verwaltungsaktver-
bunden sind, durch den die Hand-




10.4 Festsetzung von Zwangsgeld 
gemäß § 22 Abs. 2SächsVwVG
5,00 bis 
1.000,00 EUR
10.5 Anwendung der Zwangsmittel 
Ersatzvornahme oder unmittelbarer 




10.6 Entscheidung über unzulässige 
oder unbegründete Einwendungen 
gegen die Vollstreckung, die den zu 
vollstreckenden Anspruch betreffen 
10.6.1 Bei Geldansprüchen 1/2 der Gebühr 
nach Nr. 10.1, 
mind. jedoch 
5,00 EUR
10.7.2 Sonstige 5,00 bis 
100,00 EUR
11 Gemeindeordnung - Genehmigung 
zur Führung gemeindlicher Wappen 
und Fahnen 




12.1 Einsichtnahme in Bauakten
12.1.1 je Bauakte bis zu einem Tag 10,00 EUR
12.1.2 je Bauakte für jeden weiteren Tag 7,00 EUR
12.2 Gebühr für die Beantwortung 
schriftlicher Anfragen einschließlich 
der Ermittlung von Unterlagen für 
die Durchführung von Kopierauf-
trägen je angefangenehalbe Stunde
10,00 EUR
12.3. Anfertigung von Kopien siehe lfd. 
Nr. 9.2 
12.4 Gebühr für die Wiedergabe in 
Publikationen, Presseerzeugnissen 
und anderen Medien
12.4.1 in Publikationen, Presseerzeugnis-
sen und Werbeprospekten
12.4.1.1 bei einer Auflagenhöhe bis zu 5.000 
Exemplaren
Pläne, Zeichnungen und 
Fotografien je Originalvorlage
15,00 EUR
Schriftgut je Seite 5,00 EUR




13 Vergabe von Hausnummern 10,00 EUR
14 Bescheinigung über das Nichtbeste-
hen oder die Nichtausübung eines 
Vorkaufsrechtes nach § 24 BauGB
10,00 EUR 
14.1 Erteilung eines Zeugnisses nach § 
20 Abs. 2 BauGB(Original)
30,00 EUR
14.2 Erteilung eines Zeugnisses nach § 




GvKostG  Gesetz über Kosten der Gerichtsvollzieher
SächsVwKG Verwaltungskostengesetz des Freistaates Sachsen
SächsVwVG Verwaltungsvollstreckungsgesetz für den Freistaat 
 Sachsen
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Geburtstagskinder Juli 2012
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute, alle Gäste voller Freude
und wünschen für die nächste Zeit,
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begehen 
am 07. Juli 2012
das Ehepaar Manfred und Irene Wolf
im Ortsteil Oberbobritzsch
am 21. Juli 2012
das Ehepaar Günter und Gisela Kirschner
im Ortsteil Oberbobritzsch
am 21. Juli 2012
das Ehepaar Siegfried und Reinhilde Böhme
im Ortsteil Naundorf
 
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Ortsteil Hilbersdorf
Herrn Joachim Wolf am 01.07. zum 73. Geburtstag
Frau Marga Steiner am 05.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Werner Körner am 05.07. zum 73. Geburtstag
Frau Barbara Krauß am 07.07. zum 72. Geburtstag
Frau Karin Böhm am 09.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Walter Schmieder am 09.07. zum 72. Geburtstag
Frau Sieglinde Gutwasser am 12.07. zum 72. Geburtstag
Frau Monika Rätzel am 13.07. zum 72. Geburtstag
Herrn Wilfrid Galle am 14.07. zum 88. Geburtstag
Herrn Bernd Göhler am 14.07. zum 70. Geburtstag
Frau Ingeburg Reichel am 17.07. zum 74. Geburtstag
Herrn Reiner Nestler am 19.07. zum 70. Geburtstag
Frau Maria Baumgart am 20.07. zum 89. Geburtstag
Frau Anni Trillenberg am 21.07. zum 86. Geburtstag
Im Seniorenpflegeheim
Frau Gertrud Sussek am 13.07. zum 90. Geburtstag
Frau Ursula Zwoch am 17.07. zum 81. Geburtstag
Herrn Rolf Eckold am 18.07. zum 80. Geburtstag
Frau Hildegard Loose am 25.07. zum 82. Geburtstag
OT Naundorf
Frau Ruth Hebert am 04.07. zum 86. Geburtstag
Herrn Gert Fröhlich am 06.07. zum 73. Geburtstag
Herrn Eberhard Richter am 09.07. zum 81. Geburtstag
Frau Helga Lange am 09.07. zum 74. Geburtstag
Herrn Günther Hunger am 10.07. zum 86. Geburtstag
Frau Susanne Rudler am 11.07. zum 80. Geburtstag
Frau Renate Kaiser am 13.07. zum 73. Geburtstag
Frau Edith Wahl am 14.07. zum 91. Geburtstag
Herrn Joachim Schwippel am 30.07. zum 72. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Elfriede Böhme am 02.07. zum 80. Geburtstag
Herrn Joachim Timmel am 02.07. zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Haase am 04.07. zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Hartmann am 06.07. zum 77. Geburtstag
Frau Monika Entner am 06.07. zum 75. Geburtstag
Frau Erika Lattermann am 11.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Gregor Bock am 11.07. zum 74. Geburtstag
Herrn Heinz Neugebauer am 12.07. zum 74. Geburtstag
Herrn Wilfried Fischer am 12.07. zum 73. Geburtstag
Frau Irmgard Forberg am 13.07. zum 72. Geburtstag
Frau Else Erler am 14.07. zum 82. Geburtstag
Frau Lisbeth Wichmann am 14.07. zum 82. Geburtstag
Frau Wallburg Heinrich am 15.07. zum 83. Geburtstag
Herrn Rolf Schneider am 17.07. zum 71. Geburtstag
Herrn Hartmut Kühn am 20.07. zum 71. Geburtstag
Frau Ilse Reichelt am 24.07. zum 91. Geburtstag
Frau Ruth Bauer am 24.07. zum 82. Geburtstag
Frau Doris Thümmel am 25.07. zum 74. Geburtstag
Frau Annelies Bräuer am 27.07. zum 76. Geburtstag
Frau Ursula Braun am 28.07. zum 86. Geburtstag
Herrn Dr. Joachim Lehmann am 28.07. zum 78. Geburtstag
Frau Helga Erler am 28.07. zum 75. Geburtstag
Frau Jutta Venus am 30.07. zum 80. Geburtstag
Frau Ingeborg Fiebig am 31.07. zum 85. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Lothar Silbermann am 01.07. zum 75. Geburtstag
Frau Isolde Lohse  am 01.07. zum 75. Geburtstag
Herrn Günter Wolf am 01.07. zum 73. Geburtstag
Herrn Eberhard Franke am 04.07. zum 75. Geburtstag
Frau Brunhilde Begenau am 08.07. zum 80. Geburtstag
Frau Irene Wolf am 08.07. zum 71. Geburtstag
Frau Monika Liebert am 09.07. zum 72. Geburtstag
Frau Helga Peipe am 15.07. zum 75. Geburtstag
Frau Sigrid Böhme am 17.07. zum 71. Geburtstag
Herrn Karl Körner am 19.07. zum 73. Geburtstag
Frau Gertraude Wetzel am 26.07. zum 85. Geburtstag
Herrn Christian Kempe am 28.07. zum 75. Geburtstag
Frau Christa Mädler am 30.07. zum 76. Geburtstag
Herrn Eugen Butz am 30.07. zum 72. Geburtstag
Frau Irmgard Körner am 30.07. zum 72. Geburtstag
OT Sohra
Herrn Eberhard Gerschler am 05.07. zum 78. Geburtstag
Frau Liesa Weißflog am 07.07. zum 84. Geburtstag
Frau Charlotte Baumgarten am 09.07. zum 87. Geburtstag
Herrn Karl Baumgarten am 22.07. zum 89. Geburtstag
Frau Margot Kahle am 24.04. zum 76. Geburtstag
Frau Anni Lieber am 26.07. zum 84. Geburtstag
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
19. Juni 2012, 
03. Juli 2012,
17. Juli 2012
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Ortsteil Niederbobritzsch:
jeweils donnerstags von 13:00 – 17:00 Uhr
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten vereinbart 
werden.
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Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr 
Gemeindeamt Hilbersdorf:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr 












Juni 21. 22. 27. 09. 
Juli 05./19. 06./20. 25. 27.
August 02./16./30. 03./17./31. 22. 24.
OT Naundorf
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Juni 18. 22. 22.
Juli 02./16./30. 06./20. 20.
August 13./27. 03./17./31. 17.
OT Niederbobritzsch, Oberbobritzsch, Sohra
Restabfall Gelbe Tonne Papiertonne
Juni 15./29. 25. 25.
Juli 13./27. 09./23. 23.





Revierförster: Herr Peter Dahlke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724 009
Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf





Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf
Donnerstag 16:30 Uhr – 18:30 Uhr
in Hilbersdorf im Seniorenpflegeheim Bahnhofstraße 4
Ortsteil Oberbobritzsch
Montag 16:30 Uhr – 18:00 Uhr
in Oberbobritzsch im Erbgericht Eschenweg 3
Seit  2. Juni ist die Grünschnittannahmestelle der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf im OT Hilbersdorf, im Gewerbegebiet 
Freiberg Ost an der Lindenstraße nach der Spedition Schmalz + 
Schön, wieder geöffnet. 
Leider hat sich bei der Veröffentlichung im letzten Amtsblatt der 
Fehlerteufel eingeschlichen.
Die Wertmarke kostet nicht wie abgedruckt 0,50 EUR sondern 
1,00 EUR.
Wir bitten diesen Druckfehler zu entschuldigen. 
Die Gemeindeverwaltung weist aus gegebenen Anlass darauf 
hin, dass das Ablagern von Grünschnitt und / oder Ästmaterial 
auf fremden Grundstücken nicht erlaubt ist. Dies gilt auch für 
Wegränder bzw. Waldgrundstücke.
Das Ablagern von derartigen Stoffen ohne Genehmigung des 
Grundstückseigentümers stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die 
mit einer Verwarnung oder Bußgeld geahndet werden kann. 
Zusätzlich hat der Verursacher die Abfälle einer geordneten Ent-
sorgung zuzuführen.
Bisher war das Amts- und Mitteilungsblatt in Hilbersdorf und 
Bobritzsch zu unterschiedlichen Fälligkeiten zu bezahlen (jährlich 
am 30.06. bzw. 15.08.). Aufgrund notwendiger EDV-Umstellungen 
verändert sich der jährliche Zahlungstermin einheitlich auf den 
(späteren) 15.08.2012 für alle Abonnenten. Wir bitten um 
entsprechende Beachtung und termingerechte Zahlung. Für die-
jenigen, die am bequemen Lastschriftverfahren teilnehmen, ergibt 
sich kein zusätzlicher Handlungsbedarf.
Danke.
Mit freundlichen Grüßen
Stebel – Leiter Finanzverwaltung
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Widmung Ahornstraße
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Das Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt 
des Landratsamtes Mittelsachsen informiert:
Straßensperrung
Einladung
Auf Grund des Neubaus der Staatsstraßenbrücke am Grundstück 
Bobritzschtalstraße 132 in Oberbobritzsch (oberhalb Ölmühle) 
wird voraussichtlich ab 18. Juni bis Ende diesen Jahres die Straße 
voll gesperrt. Der überörtliche Verkehr wird weiträumig umgeleitet. 
Die Zufahrt für die Anwohner im Baubereich ist weiterhin gesichert. 
Wir möchten die Nutzer der innerörtlichen Ausweichstrecken schon 
jetzt darum bitten, Rücksicht auf die Anwohner zu nehmen und 
die vorgeschrieben Geschwindigkeiten einzuhalten.
Außerdem wurde uns mitgeteilt, dass auf der Baustelle wochentags 
in zwei Schichten von 06:30 Uhr bis 22:00 Uhr gearbeitet werden 
soll. Lärmintensive Arbeiten sollen aber nur tagsüber ausgeführt 
werden. Wir bitten die Anwohner um Verständnis für etwaige 
Belästigungen zugunsten einer kürzeren Bauzeit.
Durch die Sperrung werden die Bushaltestellen an der Kirche und 
der Ölmühle nicht angefahren. Der Bus fährt über die Kirchstraße 
(zusätzliche Haltestelle an Einfahrt zum Friedhof). Die Haltestelle 
am Kartoffellagerhaus wird angefahren.
zur 32. Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173 am 
Mittwoch, dem 27.06.2012, 17:00 Uhr,
in der Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf im Beratungs-
raum 1. OG, Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf  
Tagesordnung 
Öffentlicher Teil Drucksache
1. Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit, Bestätigung der Tagesordnung
2. Bericht über die Arbeitsperiode vom 22.11. bis 
zum 27.06.2012 und Information des Ver-
bandsvorsitzenden
3. Bestätigung der Niederschrift über die 31. 
Sitzung der Verbandsversammlung am 
21.11.2011 – öffentlicher Teil
4. Vorstellung Projekt Lichtwellenleiterkabel-
verlegung im Gewerbe- und Industriegebiet 
Freiberg Ost und Verbesserung Internetzugang 
durch envia TEL GmbH
5. Wahl des Verbandsvorsitzenden und des Stell-
vertreters
1-2012/01
6. Beratung und Beschlussfassung zur Feststel-
lung der Jahresrechnung 2011
1-2012/02
7. Beschluss über die Änderung der Unterschrifts-
ordnung
1-2012/03
8. Beschluss über den Abschluss einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung über Pflege- und 
Wartungsarbeiten zwischen dem Zweckverband 
und der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf
1-2012/04
9. Beschluss über die Neufassung der Verbands-
satzung des Zweckverbandes Gewerbe-und 
Industriegebiet Freiberg Ost an der B 173
1-2012/05
10. Beschluss über die Bestätigung der 






Gesetzliche Pflichten für Schaf- und Ziegenhalter
1.  Wer Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Einhufer, Hühner, 
Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Tauben, 
Truthühner, Wachteln oder Laufvögel halten will, hat dies 
spätestens vor Beginn der Tätigkeit beim Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt anzuzeigen (gilt auch für Hobbyhal-
tungen). Gleiches gilt nach § 45 der Viehverkehrsverordnung für 
Halter von Gehegewild, Kameliden und anderen Klauentieren, 
Bienenhalter nach § 1 Bienenseuchen-Verordnung, Teichwirt-
schaften nach § 2 Fischseuchen-Verordnung.
2.  Gemäß § 37 der Viehverkehrsverordnung hat, wer Schafe und 
Ziegen hält ein Bestandsregister zu führen. Das Bestandsregi-
ster ist beim Sächsischen Landeskontrollverband e. V. (LKV), 
August-Bebel-Straße 6, 09577 Lichtenwalde (Telefon 037206 
87-126) unter Angabe der Tierhalternummer zu bestellen.
3.  Nach § 34 der Viehverkehrsverordnung sind Schafe und Ziegen 
bevor sie den Ursprungsbetrieb verlassen bzw. beim Verbleib 
im Betrieb spätestens im Alter von neun Monaten mit Ohr-
marken zu kennzeichnen. Hierbei ist zu beachten, dass Tiere 
die vor dem 01.01.2010 über 12 Monate alt waren, mit zwei 
identischen gelben Einzeltierohrmarken zu kennzeichnen sind. 
Europaweit müssen Schafe und Ziegen, die ab dem 01.01.2010 
geboren sind, innerhalb von neun Monaten nach der Geburt 
bzw. wenn sie den Herkunftsbestand verlassen, elektronisch 
gekennzeichnet werden. Folgende Möglichkeiten bestehen:
1.  Ohrmarke und Ohrmarken-Transponder
2.  Ohrmarke und elektronischer Bolus (Bolus-Transponder)
3.  Ohrmarken für kleine Rassen und elektronischer Bolus 
(klein).
 Bei Tieren, die vor Vollendung des ersten Lebensjahres im 
Inland geschlachtet werden, ist die Kennzeichnung mit nur 
einer weißen Bestandsohrmarke möglich. Zugekaufte Schafe 
und Ziegen müssen im Herkunftsbestand nach oben genannten 
Vorgaben korrekt gekennzeichnet sein. Ansonsten begeht auch 
der Käufer eine Ordnungswidrigkeit. Ohrmarken für Schafe und 
Ziegen sind ebenfalls beim Sächsischen Landeskontrollverband 
e. V. unter Angabe der oben genannten Tierhalternummer bei 
Bedarf zu bestellen.
4.  Schafe und Ziegen müssen bei jeder Verbringung zwischen zwei 
verschiedenen Tierhaltern von einem Begleitpapier begleitet 
sein, das alle Angaben auf dem entsprechenden Vordruck 
enthalten sollte und vom Empfänger der Tiere drei Jahre auf-
bewahrt und auf Verlangen als Kopie der zuständigen Behörde 
übermittelt werden muss. 
5.  Der Halter von Tieren, die der Gewinnung von Lebensmitteln 
dienen, hat über den Bezug und die Anwendung von Arznei-
mitteln bei diesen Tieren Nachweise zu führen. Jede Arzneimit-
telanwendung von apotheken- und verschreibungspflichtigen 
Arzneimitteln ist in ein Bestandsbuch einzutragen. Dieses Be-
standsbuch ist zusammen mit den tierärztlichen Arzneimittel-, 
Anwendungs- und Abgabebelegen fünf Jahre nach der letzten 
Eintragung aufzubewahren und der zuständigen Behörde auf 
Verlangen vorzulegen.
6.  Jeder Schaf- und Ziegenhalter ist zu folgenden Meldungen 
verpflichtet: Jährlich den zum 01.01. vorhandenen Schaf- und 
Ziegenbestand (bis spätestens 15.01. jeden Jahres) an die 
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Tierseuchenkasse (Löwenstraße 7 a, 01099 Dresden; Telefon 
0351 806080) unter Beachtung der Einteilung in folgende drei 
Kategorien:
 •  bis einschließlich neun Monate
 •  zehn bis einschließlich 18 Monate
 •  ab 19 Monate.
 Diese Stichtagsmeldung wird gleichzeitig auch als Meldung für 
die HIT-Datenbank beim LKV genutzt. Jede Übernahme von 
Schafen oder Ziegen in seinen Bestand ist innerhalb von sieben 
Tagen an den LKV zu melden.
7. Im Falle der Schlachtung von Schafen und Ziegen ist zu be-
achten, dass jedes Tier der Schlachttier- (Lebendbeschau) und 
Fleischuntersuchung durch amtliches Personal (Tierarzt oder 
Fachassistent) unterliegt und die Schlachtung nur nach den 
Bestimmungen der Tierschutzschlachtverordnung erfolgen 
darf.
8.  Die Entsorgung toter Schafe und Ziegen sowie von Körper-
teilen, Schlachtabfällen und anderem hat in Sachsen über 
die Tierkörperbeseitigungsanstalt Lenz zu erfolgen (Anschrift: 
Zweckverband für Tierkörperbeseitigung Lenz, OT Lenz, 
Staudaer Weg 1, 01561 Priestewitz; Telefon 035249 7350).
9.  Gemäß dem Sächsischen Ausführungsgesetz zum Tierseu-
chengesetz sind alle Halter von Pferden, Rindern, Schafen, 
Ziegen, Schweinen, Bienen, Fischen oder Geflügel verpflichtet, 
sich bei der Sächsischen Tierseuchenkasse, Löwenstraße 7 a, 
01099 Dresden (Telefon 0351 806080) anzumelden und dort 
die entsprechenden, vom Alter des Tieres abhängigen Beiträ-
ge (lt. Beitragssatzung) zu entrichten. Im Gegenzug kann der 
Tierhalter Entschädigungen für Tierverluste im Tierseuchenfall 
und Beihilfen bei Abklärung bestimmter Erkrankungen (lt. 
Leistungssatzung) erhalten.
Für weitere Auskünfte stehen die Mitarbeiter des Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinäramtes Mittelsachsen 
unter Telefon 03727 950-6234 gern zur Verfügung.
Wir trauen um Herrn
Dipl.-Ing. Lutz Kempe,
der nach langer Krankheit am 02.06.2012 verstarb.
Er hat sich als langjähriges und zuverlässiges Mitglied 
unseres Gemeinderates sowie als stellvertretender 
Bürgermeister der Gemeinde Hilbersdorf stets für die 
Belange seines Heimatortes eingesetzt.
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.




Neues von der Mittelschule Niederbobritzsch
So viel Kultur !
Musicalfahrt nach Hamburg
Am 26.04.2012 fuhren wir, 40 Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 9 und 10, zu einem Musicalbesuch nach Hamburg.
Nach sechs Stunden Fahrt mit dem Busunternehmen „Striegi-
stalreisen“ gab es im Hamburger Hafen frische Fischbrötchen, 
bevor wir mit einem kleinen Kahn zur Hafenrundfahrt starteten. 
Es gab viel Interessantes über den Hamburger Hafen zu erfahren. 
Es ging vorbei an großen Containeranlagen und Schiffen und 
durch eine Schleuse. Danach besichtigten wir per Bus Hamburg, 
die Reiseleiterin zeigte und erklärte uns die Sehenswürdigkeiten.
Nach ca. zwei Stunden Freizeit fuhren wir zur Musicalvorstellung 
„Tarzan“. 
Von der Aufführung waren alle ganz begeistert, denn es war sehr 
publikumsnah und aktionsreich, z. B. schwangen sich die Affen 
an ihren Seilen über unsere Köpfe hinweg.
NACHRUF
Ein treuer und überaus motivierter Begleiter unserer 
Zeit hat uns verlassen! Tief betroffen vom frühen 
Ableben unseres Freundes und Weggefährten 
 Lutz Kempe
 
sind die Mitglieder des CDU Ortsverbandes 
Bobritzsch-Hilbersdorf. Lutz war derjenige aus 
Hilbersdorf, der im Jahr 2004 die Bildung eines 
gemeinsamen Ortsverbandes anregte und ihn 
von der ersten Stunde an durch seine Mitarbeit im 
Ortsverbandsvorstand mit aktivem Leben erfüllte. 
Er war ein aktiver Wegbereiter der Gemeindefusi-
on Bobritzsch und Hilbersdorf. Die Früchte seiner 
politischen Arbeit kann er nun nicht mit ernten. 
Wir werden immer seiner gedenken und sein Ver-
mächtnis ehren.  
Den Familienangehörigen wünschen wir in dieser 
schweren Zeit viel Kraft und Vertrauen. Wir werden 
ihnen hilfreich zur Seite  stehen, ganz in dem Geist 
wie ihn Lutz immer vertreten hat.
Im Auftrag 
Jörg Höllmüller
Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes 
Bobritzsch-Hilbersdorf
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Auf der Rückfahrt sahen wir uns einen Film an oder schliefen und 
so kamen alle gegen 05:30 Uhr gut an der Mittelschule an.
Danke an unsere Begleiter Frau Butze, Frau Wetzel, Frau Erler, 
Frau Rother, Herrn Wetzel und an unsere zwei Busfahrer.
Talentefest 2012
Das diesjährige Talentefest fand am Abend des 11.05.2012 in der 
Aula der Grundschule Oberbobritzsch statt. Vor zahlreichen Gästen 
zeigten junge Talente aus den Klassenstufen 5 – 10 ihr Können 




Julia Fleischer, Klasse 10 b
Beim Tanz
Tony Klavehn, Beatrice Biber, Janin Winkler, Lisa Ludewig, Ste-
fanie Scholz und Anna-Maria Peterhänsel, alle Klasse 9 a
Beim Sketch
Jennifer Müller, Sabine Müller 
und Elisa Musold, alle Klasse 
6 b, sowie Stefanie Scholz, Me-
lanie Ruck und Nadine Heber, 
alle Klasse 9 a
In der Instrumentalmusik
Anna Joana Emrich, Klasse 5 b, 
mit ihrer Geige
Bei der Akrobatik
Lea Hasche und Emily Fischer, 
Kl. 6 b, auf dem Einrad
Alle Teilnehmer waren natür-
lich aufgeregt, und versuchten 
ihr Bestes zu geben.
Ein besonderes Dankeschön 
geht an die Mitglieder der Jury: 
Frau Butze, Frau Koniezko und 
Theresa Hampel aus der Klasse 
10 a, sowie allen Helfern bei 
der Organisation und beim 
Transport der Technik und der 
Instrumente. Allen voran ein 
besonders großes „Danke!“ an 
Frau Wieczorek.
Ein Geschenk für die musikbegeisterten Mittelschüler
Wir bedanken uns herzlich für das Akkordeon, das der Mittelschule 
von Frau Uhlig aus Naundorf kostenlos zur Nutzung übergeben 
wurde. Sie freut sich sehr über die musikalischen Aktivitäten 
unserer Schüler und möchte diese auf diesem Wege unterstützen.





Ein großes Lob und Dankeschön für die Teilnahme an der Kreis-
mathematikolympiade am 03.05.2012 in Augustusburg erhalten: 
Anna Joana Emrich und Lukas Härtig (Klasse 5), Pauline Träger 
und Susi Finkel (Klasse 7), Aline Münch (Klasse 8) und Robin 
Zinke (Klasse 9).
Sie belegten sehr gute Plätze in ihrer Altersklasse – Susi und Robin 
den 3. Platz, Pauline den 4. und Anna Joana den 5. Platz.
Danke an unseren Fahrer Herrn Fröbel!
I. Wetzel
Fahrt nach Neustetten
Vom 4. – 6. Mai 2012 weilte eine Gruppe von 12 Schülern der 
Bandklasse 6 b gemeinsam mit den Grundschülern aus Ober-
bobritzsch in der Partnergemeinde Neustetten. Frau Kühn, Schul-
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Neues von der Grundschule Oberbobritzsch
Unsere Fahrt nach Neustetten
Am Freitag, dem 4. Mai, starteten wir gegen 08:00 Uhr zu unserer 
Fahrt nach Neustetten. Nachdem wir an der Grundschule Ober-
bobritzsch losgefahren sind, haben wir noch die Teilnehmer der 
Bandklasse der Mittelschule Niederbobritzsch abgeholt.
Als wir am späten Nachmittag endlich unser Ziel erreicht hatten, 
wurden wir vom Schulleiter in Neustetten herzlich begrüßt. Nach 
einer Stärkung und einem kurzen Kennenlernen probten wir ge-
meinsam für unseren Auftritt auf der Insel Mainau.
Den nächsten Tag verbrachten wir auf der schönen Blumeninsel. 
Leider hatten wir Pech mit dem Wetter, so dass unser Auftritt 
geändert werden musste. 
Unsere Rückfahrt führte uns über 
den Affenberg. Da konnten wir 
Affen hautnah erleben. 
In Neustetten wieder angekommen, 
sind wir vor Müdigkeit ins Bett 
gefallen. 
Am Sonntag mussten wir unsere 
Koffer schon wieder packen. Nach 
einem Freundschaftsfußballspiel 
ging unsere Heimreise los.
Wir hatten sehr viel Spaß während 
der Busfahrt. Wir danken allen 
Erwachsenen, die uns zu dieser 
schönen Fahrt begleiteten.
Ein großes Dankeschön geht auch 
an die Gemeinde Bobritzsch- Hil-
bersdorf, die uns im Rahmen der 
Gemeindepartnerschaft bei den 
Fahrtkosten unterstützte. Der Firma 
Ligmatech Automationssysteme GmbH und dem Maibaumprojekt 
Oberbobritzsch danken wir für die Finanzierung des Druckes 
von einheitlichen „Regenbogen-T-Shirts“ durch die Firma Aktiv 
Werbung Münch aus Niederbobritzsch!
Ebenfalls vielen Dank an den Bobritzscher SV für die Ausrüstung 
unserer gemischten Fußballmannschaft!
Saskia Heinrich, Lilian Köhler, Michelle Kleen
im Auftrag aller Teilnehmer der Grundschule „Regenbogen“ 
Oberbobritzsch
leiterin der Grundschule Oberbobritzsch, lud uns mit ein, um uns 
das Erlebnis „Klingende Mainau“ zu ermöglichen.
Es war geplant, unser musikalisches Können in der Partnerge-
meinde sowie auf der Blumeninsel zu präsentieren. Leider war 
uns nur ein Auftritt am Freitagabend in Neustetten möglich, da 
das regnerische Wetter einen Auftritt auf der Mainau für uns nicht 
zuließ. Schade, darüber waren wir sehr traurig, zumal uns am 
Abend zuvor ein toller Auftritt mit Gänsehautfeeling gelungen war, 
den wir gern wiederholt hätten. Aber so ist es. Trotzdem hatten 
wir eine erlebnisreiche Zeit und bedanken uns recht herzlich bei 
Frau Kühn und Frau Lohse von der Grundschule Oberbobritzsch 
für die sehr gute Organisation.
Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Am Sonnabend, dem 12. Mai 2012, fand der Wettbewerb der 
Jungen Sanitäter in Freiberg statt. 
Sarah, Emely und Leon aus 
der 2. Klasse „mimten“ für die 
Wettkampf-Teilnehmer die Ver-
letzten. Sie stellten den Schock 
(Sarah), die Bewusstlosigkeit 
(Emely) und den Insektenstich 
sowie die Platzwunde am Kopf 
(Leon) dar. Weitere Verletzungen 
bzw. Hilfe waren notwendig 
für das offene Schienbein, das 
Nasenbluten, die Erfrierung und 
den Hitzschlag. Die Verletzungen 
mussten erkannt und versorgt 
werden. 
Sarah und Emely bemerkten, dass die 1. Hilfe für den Schock-
zustand und auch die stabile Seitenlage noch viel durch die Erst-
helfer geübt werden müssen. 
Leon fand seine geschminkte 
Platzwunde richtig cool. Die 
Stimmung war trotz der Kälte, 
dafür mit leckerem Mittagessen 
und viel warmen Tee, sehr gut.
Eine Bereicherung für die 
Teilnehmer am Wettbewerb 
war der gleichzeitig durchge-
führte Tag der offenen Tür 
des Ausbildungs- und Tech-
nikstützpunktes, welcher erst 
am Dienstag zuvor offiziell 
eröffnet worden ist. An diesem 
Stützpunkt wird die gesamte 
schnelle Einsatztechnik für den Landkreis vorgehalten und gewar-
tet. So gab es noch ein buntes Programm, die große Hüpfburg, 
Kinderschminken und die Möglichkeit, die Einsatztechnik und die 
Fahrzeuge des Zivil- und Katastrophenschutzes zu besichtigen. 
Auch die Reanimation an einer lebensgroßen Puppe konnte 
nochmals geübt werden.
Unsere „Mimen“ können sich gut vorstellen, im nächsten Jahr 
wieder dabei zu sein: als Mimen oder Wettkampfteilnehmer. Sie 
wissen schon jetzt, was als erstes im Ernstfall zu tun ist. Die Not-
rufnummer 112 kennen sie ganz genau.
Sarah, Emely und Leon
Sylvia Zimmermann als Fotograf
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Verein Kunterbunt e. V.
Verein leert seine Taschen
Der Verein Kunterbunt e. V., der von 
Juni 1997 bis März 2012 die Träger-
schaft der Kindertagesstätte Hilbers-
dorf hatte, setzt jetzt noch bleibende 
Erinnerungen.
Da die Übernahme eines neuen Trägers schon seit November 
2011 geplant war, überlegten die Mitarbeiter der Einrichtung 
gemeinsam mit dem Vorstand, welche guten Taten im Sinne der 
Kinder noch vollbracht werden können. Unsere Kita ist komplett 
mit neuen Möbeln ausgestattet, alle Räume sind hell und modern 
eingerichtet. Es gibt in jedem Gruppenraum verschiedene Spiel-
ecken. Womit können wir den 129 zu betreuenden Kindern denn 
noch eine Freude machen?
Die Blumenkinder freuen sich über eine neue Motorik-Wand und 
über riesengroße weiche Bausteine, die man zu einer Turnmatte 
zusammenbauen kann. Beim Spielen und Turnen haben unsere 
Krippenkinder viel Spaß. 
Die Schmetterlingskinder erhielten für ihren Gruppenraum eine 
neue Schiebetür mit vier beweglichen Elementen. Nun ist es 
möglich den Gruppenraum bei Bedarf zu teilen.
Die Regenbogenkinder sind nun stolze Besitzer einer Spielburg, 
die sich perfekt in das Zimmer einfügt. Alle Kinder finden es toll als 
Burgfräulein oder als Burgherr auf zwei Etagen spielen zu können.
 
Die Glitzersteinkinder freuen sich über einen neuen Raumteiler 
– ein großer Schrank, den man von beiden Seiten nutzen kann. 
Unsere Hortkinder werden jetzt zu Piraten, denn in ihrem Zimmer 
bricht der Bug von einem riesigen Schiff aus der Wand. Es gibt 
viele Abenteuer zu bestehen, auch hier kann jetzt auf zwei Ebenen 
gespielt werden. Des Weiteren werden 2 neue Roller, ein Fußballtor 
und ein Einrad angeschafft.
Für die Kinder werden noch Tische, Matten, Bälle, Bagger, Laster, 
Reifen zwei Gartentruhen mit neuem Sandspielzeug, sowie ver-
schiedene Gartengeräte für Kinder und ein Beamer angeschafft.
Somit wurden in den letzten Monaten die Rücklagen unseres 
Vereines, die wir uns über den gesamten Zeitraum seines Beste-
hens zusammengespart hatten, sinnvoll in die Einrichtung der 
Kindertagesstätte und demzufolge für unsere Kinder investiert.
Durch die Unterstützung des Elternrates erhalten die Kinder noch 
zwei Tipis. Das Größere hat einen Durchmesser von 5 m und 
fand im Außengelände des Kindergartens einen schönen Platz. 
Das Kleinere mit 2 m Durchmesser wird im Hortgarten aufgebaut. 
Diese Tipis wurden zum Teil aus Spenden finanziert.  
Unser gesamtes Vermögen geht nach Auflösung des Vereins an 
die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf über, die es ausschließlich 
für die weitere Betreibung der Kindertagesstätte in Hilbersdorf 
zu verwenden hat. 
Wir, der Vorstand der Kita Kunterbunt e.V. bedankt sich bei allen 
Kindern, Eltern und Mitarbeitern für ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit. Wir wünschen Ihnen, dass 
auch weiterhin die Einrichtung zum Wohle aller Kinder geführt 
wird.
Vorstand: K. Münzner, K. Recknagel, C. John und T. Dreyer
Kindertagesstätte Kunterbunt unter Trägerschaft des deutschen 
Kinderschutzbundes Regionalverband Freiberg e. V. hat für kleine 
Leute viel zu bieten. So übten sich die Kinder als kleine Schau-
spieler, unternahmen einen „Waldstromertag“ und beteiligten 
sich an der „DANKE-Aktion“ des Arbeitskreises Familienbildung.
Kleine Schauspieler ganz „Groß“
In den letzten Wochen arbeiteten die Kinder der Gruppe „Regen-
bogenkinder“ an dem Projekt: „Die kleine Raupe Nimmersatt“. Wir 
Deutscher Kinderschutzbund RV Freiberg e. V.
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haben die Geschichte im Buch kennengelernt und uns ausführlich 
mit der Raupe und der Verwandlung zum Schmetterling beschäf-
tigt. Als Höhepunkt haben wir die Eltern eingeladen, um ihnen 
die Geschichte von der kleinen Raupe, die immer großen Hunger 
hat, einmal vorzuspielen. Aufgeregt waren nicht nur die Kinder, 
sondern auch die Eltern, die ihre Liebsten vielleicht das „Erste Mal“ 
auf einer „Bühne“ stehen sahen. Der jüngste Schauspieler war 
noch nicht mal 3 Jahre alt. Mit der musikalischen Unterstützung 
von Eric Carle, schlüpften die Mädchen und Jungen in die Rollen 
der Früchte und Süßigkeiten, Leonie war die hungrige Raupe 
Nimmersatt, Junia die hell strahlende Sonne und Bianca der 
wunderschöne Schmetterling. Die Kinder waren sehr konzentriert 
bei der Sache und man konnte sehen, dass alle Kinder viel Spaß 
dabei hatten. Zum Schluss gab es noch Gedichte, Lieder und 
Rätzel zum erraten und für Mama und Papa ein kleines Geschenk.
Waldstromertag
An einem wunderschönen Maitag brachen die Kinder der Schmet-
terlingsgruppe und der Glitzersteingruppe der Kindertagesstätte 
„Kunterbunt“ in Richtung Hilbersdorfer Wald auf. Unterwegs 
schnupperten sie den Duft der Rapsfelder und betrachteten die 
gelben Blüten. „An den 3 Bänken“ angekommen, wurde natürlich 
zu allererst Picknick gemacht. Dann stromerten die Kinder im 
Wald, bauten sich aus herumliegenden Ästen Feuerstellen und 
Höhlen, balancierten über Baumstämme, sammelten Zapfen 
und beobachteten Insekten. Auf dem Rückweg konnten sie sogar 
Ameisen beim Bau eines Ameisenhaufens bestaunen.
Die Kinder und die begleitenden Erzieherinnen haben diesen 
Vormittag in der Natur sichtlich genossen. 
„Dankeschön“ für Bürgermeister
Unsere Kita „Kunterbunt“ hat sich in diesem Jahr an der Aktion 
des Landkreises Mittelsachsen „DANKE, dass Sie sich Zeit für 
Kinder nehmen“ beteiligt. Mit einem großen Plakat besuchten die 
Kinder der Schmetterlingsgruppe am 5. Juni Bürgermeister Volker 
Haupt in seinem Hilbersdorfer Büro im Gemeindeamt. „Damit 
wollen wir dir Dankeschön dafür sagen, dass du immer für uns 
Kinder da bist“, so unsere Drei- bis Fünfjährigen. Gemeint war 
damit nicht nur der Einsatz für unsere Einrichtung selbst sondern 
zum Beispiel auch dafür, dass es im Ort einen wunderschönen 
Spielplatz gibt, den viele Kinder täglich begeistert nutzen. Volker 
Haupt freute sich über diese unerwartete Ehrung, die er natürlich 
auch stellvertretend für alle Gemeindemitarbeiter und Gemein-
deräte in Empfang nahm. „Wir werden das Plakat hier im Haus 
aufhängen, damit jeder es auch sehen kann.“
Auch die Mitarbeiter des Bauhofes erhielten ein großes „Danke“-
Plakat von unseren Kindern. Und unsere Kleinsten aus der Krippe 
überreichten den Frauen aus der Küche kleine liebevoll verzierte 
„Danke“-Postkarten, um sich auf diesem Wege für das täglich 
liebevoll zubereitete Essen zu bedanken. 
In unser „Dankeschön“ möchten wir aber auch unseren Elternrat, 
alle Eltern und Großeltern einschließen, denn auch sie nehmen 
sich immer Zeit für unsere Kinder. 
 
Bürgermeister Volker Haupt freute sich über den Besuch unserer 
Kinder aus der Schmetterlingsgruppe, die ihm gemeinsam mit 
Leiterin Sylvia Trott das „Danke“-Plakat überreichten.
Kindertagesstätte „Kunterbunt“ Hilbersdorf
Wir entdecken gemeinsam die interessante Bergstadt Freiberg
Wir – das sind die Vorschulkinder und deren Erzieherinnen aus 
der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch und der 
Förderverein Sonnenkäfer e. V.
Für das Projekt „Unterwegs in den Straßen und Gassen der Berg-
stadt Freiberg“ hatten wir uns viel vorgenommen. 
Wir gingen auf Entdeckungstour um auf unterschiedlichste Weise 
bekannte Sehenswürdigkeiten und Gebäude zu erkunden.
Mit dem Bus ging es von Niederbobritzsch nach Freiberg und am 
Nachmittag wieder zurück.
Die Entdeckungstour konnte beginnen. Über die Korngasse, 
am Café Hartmann vorbei (Geschichte vom Bauernhasen) zum 
Obermarkt. Was gab es hier alles zu entdecken – schon bekanntes 
und unbekanntes z. B.
Kita „Sonnenkäfer“ Niederbobritzsch
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Kita „Sonnenblumenkinder“ Naundorf
Kinderarche Sachsen e. V.
• Das Rathaus mit dem Glockenspiel, den Erker mit dem Kopf von 
Kunz von Kaufungen und den schwarzen Fleck der Hinrichtung 
• den Brunnen mit den Löwen und obenauf Otto der Reiche
Am schmalen Haus vorbei, die Nonnengasse hinunter zum Schloss.
Eine kleine Rast legten wir am Schwanenschlösschen ein.
Weiter ging es, der Stadtmauer entlang, vorbei an der Postsäule 
an der Meißner Gasse, der Donatsturm kam in Sicht.
Durch das Tor hindurch die schmale Nonnengasse entlang in 
Richtung Buttermarkt – mit Nikolaikirche und Theater.
Einen Blick konnten wir in die Kirche und später in den Dom 
werfen. 
Langsam stellte sich bei allen ein Hungergefühl ein, in der 
Stadtwirtschaft wartete schon ein leckeres Mittagessen auf uns 
– natürlich wie könnte es anders sein – Nudeln mit Obst und ein 
Glas Apfelsaft.
Das interessanteste des Tages war im Anschluss die Rathausfüh-
rung. Herr Kempe führte und erklärte den Kindern das Rathaus 
von außen und innen. 
Auch in das Zimmer des Oberbürgermeisters durften wir einen 
Blick werfen und manche Kinder auf seinen Stuhl sitzen. 
Interessant wurde es dann erst richtig im Keller des Rathauses.
Verliese und Gefängniszellen, die Folterkammer – für manche 
gruselig, für andere ganz spannend.
Viele Fragen stellten die Kinder an Herrn Kempe die er ihnen 
kindgemäß gern beantwortete.
Gemeinsam besuchten wir einige Tage später die terramineralia, 
„Steine Habens mir geflüstert“ – eine märchenhafte Führung für 
die Kinder bei der die Vielfalt der Minerale mit Hilfe der terrami-
neralia Märchenfiguren erklärt wird.
Im Anschluss untersuchten die Kinder in der „Forschungsreise“ 
Minerale unter dem Mikroskop. 
Beide Tage waren für Kinder als auch Erwachsenen sehr inte-
ressant, Tage von denen die Kinder heute noch mit Freunden 
sprechen.
Für mich waren es interessante Tage an denen ich den Vorschul-
kindern und den Erzieherinnen meine Stadt Freiberg zeigen 
konnte.
Fasziniert, organisiert und begleitet wurde dieses Projekt vom 
Förderverein Sonnenkäfer e. V. 
Sieglinde Fritzsche 
Vors. des Fördervereins Sonnenkäfer e. V. 
Unser Umwelttag – Kinder engagieren sich für ihre Umwelt
Wir nutzten den internationalen Tag der Umwelt im Rahmen der 
Feierlichkeit zum 20-jährigen Jubiläum für einen sachsenweiten 
Kinderarche-Umwelttag.
Die Kindertagesstätte in Niederbobritzsch startete ab 
dem 05.06.2012 eine Schrott- und Papiersammelaktion.
Ermöglicht wird uns dies durch die Becker Umweltdienste in Frei-
berg. Wir hoffen auf Ihre Unterstützung und freuen uns 
über jede Spende von Papier und Schrott. Vor unserem 
Hauseingang finden Sie die jeweiligen Container (Papier – mit 
Deckel; Schrott – offen).
Mit unseren Kindern haben wir zusätzlich zu den Sammelaktionen 
am 05.06.2012 in unserem Garten eine Pflanzaktion gestartet. Am 
Freitag, dem 08.06.2012 konnten wir uns alle gemeinsam über 
Mülltrennung unterhalten und am Nachmittag gegen 14:00 Uhr 
besuchte uns dann als kleine Attraktion ein Müllauto mit einem 
echten Müllmann.
Mit dem Kinderarche-Umwelttag wollen wir einen Beitrag zur 
Erhaltung der Umwelt leisten und gleichzeitig das Engagement 
junger Menschen für ihre Umwelt in den Fokus rücken.
Denn wir sind überzeugt: „Wenn viele kleine Leute an vielen 
kleinen Orten viele kleine Dinge tun, können sie das Gesicht der 
Welt verändern.“
Liebe Grüße
Das Team der „Sonnenkäfer“
Lasst das Fest beginnen …
hieß es für die „Sonnenblumen-
Kinder“ und die Kinder aus den fünf 
mittelsächsischen Kindertagesstät-
ten des „Kinderarche Sachsen e. V.“ 
am Freitag, den 1. Juni 2012. Denn 
zum Kindertag feierten wir anläss-
lich des 20, Geburtstages unseres 
Trägers ein großes Familienfest in 
„Blockhausen beim Sauensäger“.
Das Wetter ließ uns ganz schön 
zittern, aber pünktlich zum Fest-
beginn am Nachmittag, verzog 
sich die letzte Regenwolke und wir 
begrüßten über 1.000 Kinder mit 
ihren Familien mit einem bunten 
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Kinderschminken, Dige-
ridoo und Steckenpferde 
basteln, Experimenten 
rund ums Wasser, Bo-
genschießen, Karussell-
fahrten, Programm der 
Gruppe „Wunderbundt“ 
und mehr. 
Für das leibliche Wohl 
war mit herzhaften Grill-
würstchen, Suppe und 
Kuchen, den die Erziehe-
rinnen der Kitas für die 
Gäste gebacken hatten 
gesorgt. Ein herzlicher 
Dank an den „Speise-
service Schneider“ und 
an unsere Naundorfer 
Jugendfeuerwehr für 
den Teig und das Backen 
des Knüppelkuchens.
Zum Abschluss sägte uns Herr Martin – besser bekannt als der 
„Sauensäger“ mit seinen Motorsägen eine Eule, die unser tolles 
Fest ausklingen ließ.
Doch noch nicht genug der Feierlichkeiten: Am Dienstag, den 5. 
Juni starteten wir gemeinsam mit den Kinderarche-Einrichtungen 
sachsenweit in den Umwelttag.
Unsere Kita in Naundorf hatte zum Thema das „Werden und 
Entstehen“. So bepflanzten wir im Kindergarten Kräuterkästen 
und im Hort schöpften wir Papier. 
Mit einer Altpapiersammlung wollen wir bis Ende Juni erneut 
den Container der uns kostenfrei von der Firma Umweltdienste 
Becker GmbH Freiberg zur Verfügung gestellt wird, randvoll füllen. 
Damit wir dieses Ziel erreichen, würden wir uns sehr freuen, wenn 
Sie uns beim Sammeln helfen. Der Container steht in dieser Zeit 
direkt neben der Kita.
Als Höhepunkt besuchte uns das Müllpressfahrzeug der Firma 
Becker und ließ unsere Kinder echte Müllmänner und -frauen sein.
Für die freundliche Unterstützung möchten wir uns bedanken bei:
• Hellweg Baumarkt Freiberg für die Pflanzkästen
• dem Kaufland am Häuersteig in Freiberg für die Kräutertöpfe
• DHG Niederbobritzsch für die Erde und Pflanzwerkzeuge
• unseren Eltern für die Samen und Kräuter
• dem Umweltdienst Becker und EKS in Freiberg für die tollen  
 Erlebnisse
die Kinder und das Team der Kita „Sonnenblumenkinder“
Gottesdienste:
Sonntag, 17.06.2012 – 2. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Conradsdorf
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Naundorf
Sonntag,  24.06.2012 – Johannis/
 3. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Gemeindefest in Conradsdorf
18:00 Uhr Johannisandacht in Hilbersdorf
19:30 Uhr Andacht auf dem Friedhof in Naundorf
Sonntag, 01.07.2012 – 4. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in Tuttendorf
Freitag,  06.07.2012 – Tuttendorfer Sommermusiken
19:30 Uhr Konzert mit dem Cantate-Domino-Ensemble, Musik 
 für Streicher, Flöte und Gesang aus verschiedenen 
 Jahrhunderten
Sonntag,  08.07.2012 – 5. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Conradsdorf
10:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Naundorf
Gemeindekreise:
Frauendienst in Naundorf:
10.07.2012, 14:00 Uhr im Substitutenhaus
Frauendienst in Hilbersdorf:
12.07.2012, 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Männerwerk:
10.07.2012, 19:30 Uhr in Naundorf
Weitere Informationen und Termine entnehmen Sie bitte den 
„Kirchennachrichten“.
Sprechzeiten der Kirchkasse und Friedhofsverwaltung:
Kirchgemeinde Hilbersdorf:
Hauptstraße 13, 09627 Hilbersdorf, Telefon/Fax 03731 23407
Frau Lindner ist im Büro wie folgt anzutreffen:
immer mittwochs 09:30 Uhr – 12:00 Uhr und an
jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr – 16:00 Uhr
Kirchgemeinde Naundorf:
Ansprechpartner: Christa Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
OT Naundorf, Telefon: 037325 1491 bzw. Frau Engelmann in 
Naundorf
Wichtige Anschriften und Rufnummern:
Herr Pfarrer Gottfried Schubert:




Telefon 03731 300855; E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de
Herr Pfarrer i. R.Bartl:
Hauptstraße 15, 09627 Hilbersdorf, Telefon 03731 215667
ð Gilt immer: Wenn Sie an den anderen Veranstaltungen in 
den Nachbargemeinden gern teilnehmen möchten und keine 
Möglichkeit haben, dorthin zu kommen, geben Sie Ihrem Herzen 
eine Stoß und melden sich bitte beim Kirchenvorstand oder Frau 
Lindner. Wir fahren Sie gern und bringen Sie auch wieder nach 
Hause. Wir müssen es nur wissen!
Der Spruch für den Monat Juni lautet: 
„Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin“
Wir wünschen Ihnen und Euch eine gesegnete Zeit.
Die Kirchgemeinden Hilbersdorf und Naundorf
Informationen der Kirchgemeinden
Hilbersdorf und Naundorf
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Informationen der Kirchgemeinden 
Oberbobritzsch und Niederbobritzsch
Gottesdienste und Veranstaltungen in Oberbobritzsch:
17.06.2012 2. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
24.06.2012 Johannistag
18:00 Uhr  Andacht auf dem Friedhof mit Kirchen- und 
 Posaunenchor und anschließendem Zusammen- 
 sein im Pfarrgarten (ung. Wetter im Pfarrhaus)
01.07.2012 4. Sonntag nach Trinitatis    
14:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe  
08.07.2012 5. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe 
 in Niederbobritzsch
15.07.2012 6. Sonntag nach Trinitatis            
14:00 Uhr Familiensommerfest, Veranstaltung in der Kirche
 Motto: „Auf Reisen gehen“ mit Kaffeetrinken und 
 vielen Überraschungen ...  
22.07.2012 7. Sonntag nach Trinitatis.





15:30 Uhr Dienstag am 03.07.
Gesprächskreis
19:30 Uhr donnerstags, immer 2. und 4. des Monats
Frauenkreis
14:30 Uhr Dienstag, 19.06.,
14:30 Uhr Mittwoch, 18.07.
Gemeinschaftsstunde
16:30 Uhr Donnerstag, am 28.06., 12.07. 
 bei Frau Czerwinski  Frauensteiner Straße 48











19:30 Uhr Donnerstag, 05.07.
Gottesdienste und Veranstaltungen in Niederbobritzsch:
17.06.2012 2. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und 
 Kindergottesdienst
24.06.2012 Johannistag
19:00 Uhr Andacht, anschließend Zusammensein 
01.07.2012 4. Sonntag nach Trinitatis    
14:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe
 in Oberbobritzsch
08.07.2012 5. Sonntag nach Trinitatis  
09:30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit Taufe 
15.07.2012 6. Sonntag nach Trinitatis            
14:00 Uhr Familiensommerfest in Oberbobritzsch
 Veranstaltung in der Kirche unter dem Motto: 
 „Auf Reisen gehen“ mit Kaffeetrinken und vielen  
 Überraschungen ...  
22.07.2012 7. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
Gemeindekreise Niederbobritzsch
Eltern-Kindkreis
15:30 Uhr Dienstag, 19.06., 17.07.
Junge Gemeinde




14:30 Uhr Donnerstag, 21.06.   
14:30 Uhr Dienstag, 24.07.
Frauenkreis
14:30 Uhr Mittwoch,13.06., 04.07.    
Kirchenchor
19:30 Uhr montags     
Kirchenvorstand
19:30 Uhr Dienstag, 12.06., 03.07.
Sprechzeiten des Pfarrers, der Kirchkassen und 
Friedhofsverwaltungen:
Pfarramt Oberbobritzsch
Kirchstraße 2, Telefon / Fax: 037325 6339 
Öffnungszeiten: Mittwochs 15:30 – 17:30 Uhr,
Bestattungen: Frau Voigtländer, Telefon: 037325 91052
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 16:30 – 17:30 Uhr und Mittwoch 18:00 – 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarramt Niederbobritzsch
Pfarrgasse 1, Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
Öffnungszeiten Kirchkasse / dienstags 09:00 – 12:00 Uhr  und
Friedhofsverwaltung Frau Beier 16:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten des Pfarrers:
Montag 18:00 – 19:00 Uhr und Dienstag 16:00 – 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Pfarrer:
Gottfried Schubert, Tannenweg 2, 01257 Dresden, 
Telefon: 0351 21967218, 
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494 
Wer seinen Besuch wünscht, lasse es ihn wissen.
Gemeindepädagogin: 
Simone Pohlink, 09599 Freiberg, Akademiestraße 1
Telefon: 03731 6959313
Eine gesegnete Zeit wünschen Ihnen Pfarrer Schubert und 
die Kirchenvorstände von Nieder- und Oberbobritzsch.
Sommerkonzert in der Kirche Niederbobritzsch
Ein abwechslungsreiches Konzert wird es am Sonntag, den 1. Juli 2012, 16:00 Uhr in unserer Kirche geben.
Initiiert durch Anna Vater, die uns schon durch berührende Akkordeonmusik bekannt ist, 
treffen sich an diesem Tag junge Leute aus Freiberg, Magdeburg und Berlin.
Sie werden uns ein breites Repertoire von Klezmer und Tango bis hin zur französischen Musettemusik 
präsentieren.
Lassen Sie sich herzlich einladen zu diesem vergnüglichen Konzerterlebnis.
Susanne Popp
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Hilbersdorfer Landfrauen e. V.
Das Motto für unseren Landfrauentreff im Mai war 
„Schön in den Frühling – Farb- und Stilberatung“.
Wir hatten uns für dieses Thema professionelle Hilfe eingeladen. 
Frau Birgit Wella „Chanoine – In Vita Pit“ konnte uns wertvolle 
Tipps und Anregungen geben. 
Als erstes zeigte sie uns welche Farben zu welchem Typ passen. 
Wer ist Frühlingstyp oder eher ein Herbsttyp? Wem stehen kühle 
Farben und wem warme Farben?
Natürlich gab es bei uns einige Frauen wo es mit den Farben in 
Punkto Sachen einige Fehleinkäufe gegeben hat. 
Aber deshalb waren wir ja hier um es in Zukunft besser zu machen. 
Zur passenden Garderobe gehört auch ein passendes Make up. 
So wurden auch einige Frauen mit ein paar Pinselstrichen Typ-
gerecht verschönert. 
Kaum zu glauben, dass ein wenig Make up um Jahre verjüngen 
kann. Leider hatte keiner von uns eine Kamera mit, um das in 
einem vorher-nachher-Bild festzuhalten.
Es war wieder ein sehr gelungener Abend.




Am Pfingstsonntag 2012 fand mittlerweile traditionell wieder das 
Jungfernbornfest zwischen Bobritzsch und Pretzschendorf statt.
Petrus hatte es wieder gut gemeint und bescherte uns einen 
wunderschönen Vorsommertag, so dass um die 250 Gäste den 
Weg durch den schönen Gemeindewald fanden, um den „Fidelen 
Colmnitzern“ bei frischer Waldluft, einem Bierchen oder einem 
Glas Sekt zu lauschen, mit zu singen,  zu klatschen und schunkeln. 
Vielen Dank für diese tolle Stimmung!
Weiterhin möchten wir allen Helfern danken die an den Vorberei-
tungen des Festes und der Wiederherstellung und Instandhaltung 
des Brunnens mitgewirkt haben. Sicher sind alle Bürger daran 
interessiert, diesen schönen Ort so zu erhalten wie er ist. Deshalb 
unsere Bitte, achtet mit auf Sauberkeit !!!
Vielen Dank und bis zum nächsten Mal
Jugendclub Oberbobritzsch e. V.
Jungfernbornfest JC Oberbobritzsch
Fortsetzung Chronik:
Im Jahr 1997 befanden wir uns in der Vorbereitungsphase zum 
75-jährigen Bestehen unseres Chores.
Nach 20-jähriger Kassierertätigkeit gab unser Sangesbruder 
Helmut Lohse sein Amt ab, in die Hände von Hubert Franke, der 
seit 1993 dem Chor angehörte. Dieser wollte über den wichtigen 
Zeitraum des Sängerfestes die Kassengeschäfte führen. Jeder 
Männerchor der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberbobritzsch
	 Seite	24	 Amts-	und	Mitteilungsblatt	der	Gemeinde	Bobritzsch-Hilbersdorf	 Erscheinungstag:	15.06.2012
weiß, was für ein konzentriertes Arbeiten notwendig ist, um ein 
so großes Fest auf die Beine zu stellen, aber zählt am Ende nicht 
das Ergebnis?
Und es wurde ein sehr großes Ereignis für uns. Unseren Einla-
dungen sind nicht nur Mitglieder aus der demokratischen Öffent-
lichkeit und private Besucher gefolgt, sondern auch Gewerbetrei-
bende. Die Chöre der umliegenden Ortschaften haben uns mit 
Wort, Schrift und Gesang geehrt. Die Mitglieder des Remmings-
heimer Chores mit ihren Frauen sowie dem Bürgermeister Rudi 
Maier mit seiner Gattin Brigitte konnten wir herzlich begrüßen. 
In seinem Abschlussbericht dankte Vorstand 
Eberhard Schöne noch einmal allen für die Mühe, besonders dem 
Sangesbruder Erich Weichelt, der gemeinsam mit Hubert Körner 
die Chronik zum 75-jährigen Jubiläum erstellt hatte und auch 
zur Verlesung brachte. Niederschriften sind für die Nachwelt von 
großer Bedeutung.
In den Genuss als Schützenkönig geehrt zu werden, kam in diesem 
Jahr auch Vorstand Eberhard Schöne. Es ist schon ein erhebendes 
Gefühl, wenn die gesamte Wehr aufmarschiert, der Männerchor 
singt und man von zu Hause abgeholt wird. Das gehört einfach zum 
Sängerleben und Feuerwehrvereinsleben dazu. Aber das Jahr 1997 
barg noch viel Aktivitäten, denen wir Folge leisten mussten. So 
zum Beispiel die Einladung in die Partnergemeinde Nellingsheim, 
wo der dortige Musikverein sein 75-jähriges Jubiläum beging, 
oder die 75. Geburtstage von Hubert Körner und Horst Franke. 
Unser Sangesbruder Siegfried Fleischer erklärte sich zum Ende 
des Jahres bereit, die
Kassengeschäfte zu übernehmen, eine Stimmbandoperation ließ 
es nicht mehr zu, mitzusingen, so blieb er dem Chor erhalten und 
alle waren zufrieden. Unser Chormitglied Hubert Franke erlitt 
einen schweren Unfall, der ihn aus Berufs- und Familienleben 
riss. Wir alle haben mit ihm gehofft und gebangt, dass er wieder 
gesund wird und mit seinem starken Willen alle Ängste überwindet. 
Freud und Leid stehen dicht beieinander, das kann man in jeder 
Lebenssituation feststellen.
Abschließen konnte man für das Jahr 1997 sagen, der Chor hatte 
viel zu tun und konnte sich kaum eine Pause gönnen. Aber wenn 
man bei Auftritten in zufriedene Gesichter schaut und Lob und An-
erkennung erntet, ist das ein schöner Lohn für alle Anstrengungen. 
Auch zu Beginn des Jahres 1998 war es für alle Sänger von gro-
ßer Wichtigkeit, nach jungen Leuten Ausschau zu halten und für 
unseren Gesang zu gewinnen. 
Auf Grund der Überalterung des Chores wären junge Leute 
herzlich willkommen. 
Es wurden innerhalb des Chores sehr viele Ehrungen zu runden 
Geburtstagen vorgenommen, es fand eine Ehrung zur Goldenen 
Hochzeit von Walter und Gertrud Lohse satt und es wurde auch 
fleißig geübt für unsere große Ausfahrt nach Remmingsheim in 
die Partnergemeinde aus Anlass des 120-jährigen Bestehens des 
Männergesangsvereines. Am 15.10. konnten wir in Christinan 
Kempe ein neues Mitglied in unseren Chor aufnehmen. An dieser 
Stelle sei noch einmal unserem Chorleiter Siegfried Böhme Dank 
gesagt für seinen unermüdlichen Einsatz und auch dafür, dass 
sich der Bekanntheitsgrad unseres Chores verbessert hat. Auch 
das Jahr 1999 war geprägt von Ehrungen zu runden Geburtsta-
gen, Hochzeiten usw.. Viele Jubilare des Ortes hatten es sich zur 
Gewohnheit gemacht, Mitglieder des Chores für Liedeinlagen zu 
gewinnen, so hatten wir ständig einen vollen Terminkalender.
Die 26. Jahreshauptversammlung am 27.01.2000 sollte ein Stück 
bewegte Geschichte aus drei Jahrzehnten hervorbringen. Die 
Mitglieder des Chores waren begeistert, denn viele Ereignisse 
geraten in Vergessenheit. Es wurden alle Höhepunkte noch einmal 
in Erinnerung gerufen und das waren viele. 
Für das Frühlingssingen wurde neues Liedgut geprobt, auch Lieder 
zum Begräbnis müssen zum Repertoire eines Chores gehören. 
Pfarrer Jäger hatte uns mit seinem Kirchenvorstand für den 14.05. 
zum Singen in die Kirche eingeladen. 
Ohne eingebildet zu sein, kann man sagen, eine schöne Berei-
cherung zum Gottesdienst. Der Gemischte Chor Naundorf/Nie-
derbobritzsch feierte sein 25-jähriges Jubiläum im Ferien-Camp 
Naundorf. Wir sind der Einladung gern gefolgt. Eine öffentliche 
Chorprobe mit der Blaskapelle „Burgberg“ aus Burkersdorf 
führten wir am 22.06. im Bauernstübchen der Familie Schultze 
in Oberbobritzsch durch. Alle waren sich einig, dass wiederholen 
wir. Leider ist es bis zum heutigen Tage nicht wieder zu einer öf-
fentlichen Chorprobe gekommen, aber der Gedanke sollte wieder 
aufgegriffen werden. Im gleichen Monat haben wir unseren Sän-
ger Willi Fuß aus Weißenborn zu Grabe getragen. Es ist wieder 
eine Lücke entstanden, die nicht so schnell zu schließen ist. Im 
November erhielt der Vorstand die Nachricht vom Chorleiter Sieg-
fried Böhme, dass er sein Amt aufgeben wolle. Diesen Entschluss 
mussten wir akzeptieren, aber es konnte das Aus für unseren Chor 
bedeuten. Das Durchschnittsalter hatte sich in den letzten Jahren 
nicht verjüngt, was eine sehr schwierige Situation darstellte.
Nun begann erneut die Suche nach einem Chorleiter, denn den 
Chor jetzt in dieser Situation aufzulösen, wäre sicherlich der falsche 
Weg. In den ersten Singstunden des neuen Jahres machten wir 
uns Gedanken über den weiteren Verlauf und die Chormitglieder 
schickten den Vorstand und seinen Stellvertreter in die Spur, um 
einen neuen Chorleiter zu finden.
Es wurden Gespräche geführt in Lichtenberg, Weißenborn, 
Klingenberg, Pretzschendorf, Reichenau und Frauenstein. Alles 
ohne Erfolg. Horst Zimmermann der musikalische Leiter der 
Chöre Hartmannsdorf und Kleinbobritzsch erklärte sich bereit, 
den Männerchor der FFw Oberbobritzsch zu übernehmen, auch 
um den Gesang in Bobritzsch zu erhalten.
Am 15. März 2001 konnten wir ihn zum ersten Mal in unserem 
Sängerlokal begrüßen.
Nun ging es mit regelmäßigen Singstunden wieder aufwärts. Das 
nächste Großereignis waren 125 Jahre FFw Oberbobritzsch. Da 
war natürlich unser musikalischer Beitrag gefragt. Unser Chor sang 
zum Pfingstmontag, dem 04.06. in der Kirche. Es ist schön zu wis-
sen, dass sich Kirche und Männerchor wieder angenähert haben.
Im zweiten Halbjahr 2001 überschlugen sich die Aktivitäten. Wir 
waren eingeladen zum 100-jährigen Bestehen des Gemischten 
Chores Nellingsheim und konnten die Einladung annehmen, wir 
hatten wieder Jubilare zu ehren, wir waren beim Schützenfest 
zugegen. Und wir haben zum Michaelistag am 29.09. wieder in der 
Kirche gesungen. Über diese Einladung haben wir uns sehr gefreut. 
Nun wurde mit Horst Zimmermann für das Adventssingen am 
16.12. geprobt, aber das 80-jährige Bestehen unseres Chores im 
Jahre 2002 warf schon seine Schatten voraus. 
Alle Diskussionen über Aufhören und Auflösung des Chores sollten 
bezüglich unseres großen Vorhabens im Mai 2002 ganz weit in 
den Hintergrund rücken.
Am 25.10. konnten wir ein neues Mitglied in unseren Reihen 
begrüßen, Mirko Ulitzka.
Es gab also viel zu tun, wir mussten es bloß anpacken. 
Der Vorstand
Fortsetzung folgt
Die wichtigsten Termine des Jahres 2012:
09.06. Konzert im Rahmen der Festveranstaltungen 
 „500 Jahre Kirche in Hartmannsdorf“
08.07.  Konzert in Pretzschendorf zum 125-jährigen Jubiläum  
 des Gesangverein „Concordia“
14.07. Steinbruchsingen in Frauenstein
27.07. 90 Jahre Männerchor der FFW Oberbobritzsch
31.10. Singen zum Reformationstag in der Kirche Oberbobritzsch
02.12. Adventskonzert in der Kirche zu Hartmannsdorf 
16.12. Adventssingen in Oberbobritzsch
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Gemischter Chor Naundorf / 
Niederbobritzsch e.V.
Der Seniorenclub Niederbobritzsch berichtet
Sektion Volleyball
Nachdem wir am 12. Mai unsere Hallensaison mit dem „AOK-
Turnier“ in Dresden beendet haben, steht nun die Freiluftsaison 
an. Im Juni werden wir bei den Turnieren in Oberbobritzsch, 
Pretzschendorf und Klingenberg starten. 
Am 14. Juli steigt dann unser eigenes Freizeitturnier auf dem 
Sportplatz in Niederbobritzsch. Nach dem sehr schönen Turnier 
2011, hoffen wir auch bei der diesjährigen Auflage auf spannende 
Spiele bei schönem Wetter.
Die Hallensaison 2011 / 2012 war besonders in der 2. Hälfte sehr 
erfolgreich. Neben den Siegen in Nossen und Freiberg (Turnier des 
FSV Friedeburg) und einen sehr guten 4. Platz beim VVF-Turnier, 
folgte zum Abschluss im Mai das Highlight in Dresden: Beim AOK-
Turnier, das mit 32 Mannschaften auf 8 Spielfeldern stattfand, 
konnten wir uns nach einem 29. Platz im letzten Jahr nur verbessern. 
Modus: Gruppen á 4 Teams mit den Spielen „Jeder gegen Jeden“.
Bei diesem Mixedturnier (3 Frauen + 3 Männer) gelang uns 
diesmal in der Vorrunde mit 3:3 Sätzen und einer starken kämpfe-
rischen Leistung ein guter Start. Damit fand die Zwischenrunde der 
oberen Hälfte mit uns statt. Das wir da gegen den Titelverteidiger 
und späteren Sieger aus Weißenborn keine Chance hatten, war 
noch nicht allzu tragisch. Aber in den beiden anderen Spielen 
gegen 2 Dresdner Teams lief dann nicht mehr viel zusammen und 
somit beendeten wir diese Runde mit 0:6 Sätzen. Somit erreichten 
wir die Endrunde um die Plätze 9 – 16. In dieser waren wir dann 
dank einer taktischen und kämpferisch starken Leistung wieder 
voll im Spiel und wir gewannen unsere Gruppe souverän mit 5:1 
Sätzen. Nun war das Spiel um Platz 9 erreicht. Da wartete auf uns 
das Team aus Glashütte – im Vorjahr im Finale. Da der Turnier-
modus von 2 Sätzen auf Zeit (10 Minuten) auch in den Finalspielen 
weiterhin Bestand hatte, wussten wir, dass jeder Punkt zählt. Den 
ersten Satz gewannen wir mit 15:14 und lagen auch im 2. Satz lange 
mit 2 bis 3 Punkten in Front. Leider ließ dann nach 10 Stunden 
Volleyball die Kraft und Konzentration nach. Schließlich fehlte 
uns nach einem 14:16 im 2. Satz ein Punkt am Platz 9. Dennoch 
waren wir mit dem erreichten 10. Platz sehr zufrieden.
Teilnehmer Turnier in Dresden: 
hintere Reihe: E. Franz, A. Lippert, K. Fritzsche, F. Teege 
vordere Reihe: S. Ulbrich, H. Bachmann, T. Walter
Wir nehmen Abschied von
unserem Chorleiter
Günter Charles
Am 19. Mai 2012 haben wir un-
seren Chorleiter, Günter Charles, 
verloren. Er hat im Jahr 2001 un-
seren Chor, den „Gemischten Chor 
Naundorf / Niederbobritzsch e. V.“ 
als „Zweitchor“ übernommen. Seit 
dieser Zeit hat er mit seinem Können 
und seinen Erfahrungen, aber auch mit enormer Geduld und Be-
harrlichkeit unseren Chor zu einem hohen Niveau bezüglich der 
Qualität des Chorgesanges geführt. Ihm ist es zu verdanken, dass 
er auf Grund seiner Kenntnisse und Erfahrungen erkennen konnte, 
was der Komponist über den Text mit seiner Musik ausdrücken 
will. Das hat er – auch wenn das manchmal schwer war – unserem 
Chor so vermitteln können, dass die Sängerinnen und Sänger es 
verstanden haben.
Er lebte in einer Welt der Musik und hat sich mit seiner ganzen 
Persönlichkeit – ohne Rücksicht auf seine Gesundheit – für den 
Chorgesang eingesetzt. Und aus dieser seiner Welt, mitten in 
seinem Schaffen, hat ihn uns der Tod entrissen.
Uns bleibt nur noch, für alles das, was er mit und für uns geschaffen 
hat, „Danke“ zu sagen. Lieber Günter wir versprechen Dir, der 
Musik die Treue zu halten und Dir stets ein ehrendes Gedenken 
zu bewahren. Wir wollen nicht nur trauern, dass wir Dich verloren 
haben, sondern dankbar sein, dass wir Dich gehabt haben. 
Die Sängerinnen und Sänger des „Gemischten Chor Naundorf /
Niederbobritzsch e. V.“  
Ein Sonntag im Monat Mai wie er nicht schöner sein konnte, so 
begann die Ausfahrt des Seniorenclubs Bobritzschtal e. V.
Unsere Fahrt führte über Nossen nach Meißen, wo wir vom Blos-
senberg einen herrlichen Blick auf die Silhouette der Stadt Meißen 
werfen konnten. Herausragend und einmalig die Albrechtsburg.
Bei der Stadtrundfahrt informierte uns Daniel Vogt umfangreich 
über die Geschichte des Bistums von Meißen und die des „Wei-
ßen Goldes“.
Entlang der historischen Weinstraße Richtung Diesbar-Seußlitz 
setzten wir unsere Fahrt fort.
Es war eine Augenweide, die im Elbtal eingebetteten Elbewein-
dörfer zu bewundern, da sich die Natur schon in voller Blüte zeigte. 
Auch der Weinanbau ist hier zu Hause.
Unser erster Halt war in einem Spargelhof in Nünchritz.
Hier wurden wir vom Anbau des Spargels, über die Ernte bis hin 
zum kauffertigen Spargel informiert.
Es bestand auch die Möglichkeit dieses frische Produkt käuflich 
zu erwerben.
Im Herzen der Elbweindörfer um Diesbar-Seußlitz liegt das histo-
rische Schiffergasthaus die „Elbklause Niederlommatzsch“ wo wir 
zu Mittag erwartet wurden. 
Nach einer kleinen Rast am Elbufer begaben wir uns auf das 
Fahrgastschiff der Clara von Assisi.
Hier bestand noch einmal die Möglichkeit vom Schiff aus die 
herrliche Sächsische Weinstraße mit ihren Sehenswürdigkeiten 
zu bewundern. 
TV Niederbobritzsch e. V.
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20. Blau-Weiß-Fest
Seniorenclub Naundorf
In Meißen wurden wir von unserem Bus erwartet und traten 
danach die Heimfahrt an. 
Hiermit möchten wir dem Daniel Vogt noch einmal Danke sagen, 
für seine Informationen entlang der Fahrtstrecke und gleichzeitig 
auch ein Dankeschön an die Firma Vogt ś Reisen für die gute 
Organisation der Reise. 
E. Bräuer
An alle Freunde des Sportes, Kinder, Eltern, Omis und Opis 
Kürzlich konnten sich die TSV-Fußballer über neue Trikots freuen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt der Firma Modellbau Stabnow, der 
wir unsere neuen Beinkleider verdanken.
Dies soll uns ein Ansporn sein, unser Punktekonto bis zum Sai-
sonende noch weiter aufzubessern!
Vom 06.07. – 07.07. 2012 findet das 20. Blau-Weiß-Fest des 
TSV BW Naundorf e. V. statt. Gemeinsam mit der Grundschule 
Naundorf und der Kindertagesstätte „Sonnenblumenkinder“ 
Kinderarche Sachsen e. V. wird das Fest am 06.07.2012 um 15:30 
Uhr eröffnet.
Bei einem Indianerfest mit vielen Überraschungen sind Spaß und 
Freude fest eingeplant.
An beiden Tagen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.
Über einen regen Besucheransturm würden wir uns sehr freuen, 
denn die Organisatoren des TSV Blau-Weiß, der Grundschule 
und Kita Naundorf haben sich viel Mühe bei der Vorbereitung 
dieses Festes gegeben.
Der Samstag gehört traditionell den Billardspielern, die um den 
Pokal der Firma Stabnow wetteifern. Ebenso messen die Freizeit-
kicker des Jugendclubs sowie zahlreiche Gastmannschaften, die 
um den Pokal des Vereinspräsidenten spielen, ihre Kräfte.
Am Abend gibt es die Siegerehrung für die Freizeitkicker und der 
Tag klingt mit Discomusik im Festzelt aus.
Die wichtigsten Geschehnisse am ersten Juliwochenende sind 
dem abgedruckten Ablaufplan auf der Rückseite des Amtsblattes 
zu entnehmen.
Es laden ein: 
Der Vorstand des TSV Blau-Weiß-Naundorf e. V., die Kinder der 
Grundschule Naundorf und der Kindertagesstätte „Sonnenblu-
menkinder“ der Kinderarche Sachsen e. V. sowie die Mitglieder 
des Jugendclub Naundorf e. V. 
Um etwas Abwechslung in unser Clubleben zu bringen, nutzten 
natürlich auch wir als Senioren den Faschingsmonat Februar. Wir 
trafen uns wie immer am Aschermittwoch und behängten uns 
mit allerhand bunten Tüchern – auf dem Kopf, über die Schul-
tern und um die Hüften. Einer der Senioren war ganz nobel mit 
Frack und Zylinder erschienen. Nach dem Kaffeetrinken mit den 
obligatorischen Pfannkuchen wurden wir unterhalten von Frau 
Doreen Bischoff mit Gesang und Keyboardbegleitung. Zu vielen 
Volksliedern sangen und schunkelten wir gerne mit. Zum Ausklang 
des Nachmittags gab es dann noch einen kleinen Imbiss.
Der Monat März war der Rechenschaftslegung des vergangenen 
Jahres gewidmet. Diese Rechenschaftslegung erfolgt stets streng 
nach Protokoll. Am Beginn gedachten wir in einer Gedenkminute 
unserer verstorbenen, Frau Elfriede Laue.
Dann erfolgte:
Bericht der Vorsitzenden Frau G. Sieber, Bericht der Vorsitzen-
den der Revisions-Kommission, Frau H. Kaiser, Bestätigung und 
Entlastungserteilung, beider Berichte.
Bekanntgabe des Mitgliederstandes per 31.12.2011: 
53 Mitglieder.
Bekanntgabe der finanziellen Ein- und Ausgaben, Verwendung 
der Ausgaben und Entstehung der Einnehmen, Endstand der fi-
nanziellen Mittel, Entlastung der Hauptkassiererin Frau A. Braune.
Der Kaffeenachmittag im April stand im Zeichen eines Video-
Vortrages von Herrn Werner Neubert aus Burkersdorf, besser 
bekannt als „Globetrotter“. Wir reisten weit, weit weg. Kaum einer 
von uns war in Südamerika. Herr Neubert bereiste Bolivien, Peru, 
Chile, die Oster- und die Galapagos-Inseln.
Wir staunen bei den Vorträgen immer wieder, was dieser Mann 
alles so allein wagt und welche psychische Stärke dazugehört. So 
erstieg er zum Beispiel in Bolivien ohne jeglichen Führer seinen 
ersten 6.000-er Gipfel, das verdiente unseren großen Respekt. – 
Übernachtungen im Zelt bei minus 20 Grad waren für ihn ganz 
normal.
Bolivien hat 6 Millionen Einwohner, davon 60% Indios. Salzwü-
sten, kahle Berge, raues Klima, Dörfer ohne Strom, ohne Heizung, 
ohne Holz, große Armut. Die Hauptstadt Boliviens, La Paz, liegt 
3.700 m NN hoch, eine der höchstgelegenen Hauptstädte der 
Welt überhaupt. Der Titicasee liegt ebenfalls auf einer Höhe von 
3.700 m NN, ist 200 km lang, gehört je zur Hälfte zu Bolivien und
Peru. Während der Bahnfahrt über die Kordilleren herrschte nachts 
eine Temperatur von minus 20 Grad.
Diese Gedankensplitter nur noch mal zur Erinnerung an den 
Vortrag. 
Ganz im Zeichen von bürgerschaftlichem Engagement sehen wir 
uns, wenn wir traditionell Ende April am Naundorfer Bürgerheim 
unser Hexenfeuer durchführen. Das Wetter soll ja oft ein Indikator 
für regen Besuch sein. Wenn das so ist, so mussten wir in diesem 
Jahr mit vielen Gästen rechnen und uns mit Fischsemmeln, 
Fettbemmchen, Schaschliks, Rostren und Getränken aller Art 
eindecken.
Im wahrsten Sinne ging alles ab wie „warme Semmeln“ und 
es hätte von allem noch mehr sein können. Der Vorstand des 
Seniorenclubs freut sich immer besonders, wenn neben unseren 
treuen Senioren auch die jüngere und „ganz junge“ Generation 
uns besucht. 
Ein Schwatz mit den Nachbarn, die man sonst im Alltagsstress 
wenig sieht, angenehme Musik und das helle Lodern des Win-
terreißigs lässt uns Naundorfer gerne zusammen kommen. Ein 
herzliches Dankeschön an unsere vielen Gäste.
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120 Jahre Feuerwehrgeschichte in Sohra!
Anlässlich der bevorstehenden 850-Jahr Feier von Freiberg hatten 
wir uns im Mai Herrn Gotthard aus Freiberg zu einem Video-
Vortrag eingeladen. Mit Hilfe modernerer Technik als vor ein paar 
Jahren und vielen interessanten Bildern aus alten Heften und 
Stadtansichten gingen wir in die Freiberger Historie. Von der ersten 
urkundlichen Erwähnung des Bergbaus um 1162 in der näheren 
Umgebung von Freiberg (von der Stadtgründung selbst gibt es 
keine belegte Urkunde) gingen wir die Jahrhunderte durch bis wir 
beim Parkhausbau in der Fischerstraße im Jahre 2012 ankamen. 
Herr Gotthard, als ehemaliger Lehrer, machte das sehr anschaulich 
und lebendig, so dass er mit den Geschichtsstunden der Stadt 
Freiberg durchaus mithalten könnte. 
Der Monat Mai wurde mit der Geburtstags-Senioren-Feier be-
schlossen. Wie immer genossen wir das kurzweilige Programm 
der Kinder vom Naundorfer Kindergarten und tanzten mit den 
Kindern durch die vier Jahreszeiten. 
Anlässlich unseres 120-jährigen Jubiläums konnten wir ein paar 
wunderbare Festtage erleben.
Himmelfahrt eröffneten wir zünftig im Festzelt bei Blasmusik 
und Sonnenschein.
Freitagabend ehrten wir in einer würdevollen Zeremonie unsere 
verstorbenen Kameraden.
Anschließend konnten sich unsere Gäste bei der Festveranstaltung 
ein Bild über die Arbeit unserer Wehr machen.
Insbesondere die Arbeit der neu entstandenen Sohraer Jugend-
feuerwehr, die mit der Naundorfer Jugendfeuerwehr eng zusam-
menarbeitet, wurde den Gästen erläutert.
Wehrleiter Marcel Halang gab einen interessanten Rückblick auf 
die Ereignisse seit Gründung der Wehr.
Anschließend konnte er Glückwünsche und Geschenke von den 
zahlreichen Gästen empfangen.
Dafür bedanken wir uns herzlichst. Betonen möchten wir die gute 
Zusammenarbeit mit den Nachbarwehren, den Ortsvereinen, der 
Gemeindeverwaltung sowie den ansässigen Unternehmen und 
Bürgern.
Ein besonderes Dankeschön gilt der Ortschronistin Siegrid Edinger 
und den Kameraden Hubert Butze. Frau Edinger hat die Feuer-
wehrchronik für die Wehr neu aufgearbeitet und der Kamerad 
Hubert Butze hat über Jahre eine wundervolle Uniformausstellung 
organisiert.
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Auch für die Spenden an die Ju-
gendfeuerwehr gilt unser Dank.
Der Samstag stand im Zeichen 
des traditionellen ,,Vogelschie-
ßens“.
Siegfried Kahle, Schützenkönig 
des Vorjahres, wurde mittags 
von den Kameradinnen und 
Kameraden geehrt und mit Blas-
musik abgeholt.
2012 schoss Wolfgang Köhler 
erfolgreich den Vogel ab! Einen 
herzlichen Glückwunsch dem 
neuen Schützenkönig!
Abends feierten wir noch ausgie-
big mit ,,Diddis Diskothek“.
Am Sonntag, nach einem Got-
tesdienst im Bürgerhaus, wurde 
es laut in unserem kleinen Ort, 
insgesamt über 90 alte Trakto-
ren, Lkw, Pkw und Zweiräder kamen zum Treffen des Alttechnik-
vereins Sohra. Dazu gab es einen Großen Frühschoppen im Fest-
zelt. Das herrliche Wetter lockte viele Gäste auf das Festgelände. 
Nachmittags rollten die Fahrzeuge durch den Ort und konnten in 
Aktion bestaunt werden.
Die Jugendfeuerwehr zeigte bei einem Löschangriff den ,,Alten 
Hasen“ ihr Können.
Den Kameraden der Nachbarwehren sowie allen angereisten Fah-
rern der Alttechnik sei herzlichst für ihre Unterstützung gedankt.
Nachmittags klang dieser gelungene Tag bei Kaffee und Kuchen 
aus.
Wir möchten uns auch bei dem Kirchenvorstand von Ober-
bobritzsch bedanken, dass der Gottesdienst als Anlass des 120- 
jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Sohra hier im Ort 
abgehalten wurde. Weiterer Dank gilt Herrn Pfarrer Bartel aus 
Hilbersdorf für seine Predigt, die frommen Wünsche zum Jubilä-
um und natürlich dem Posaunenchor von Oberbobritzsch für die 
musikalische Begleitung.
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Auch im Namen des Alttechnikvereins Sohra geht an alle 
Helfer, Sponsoren und Gäste ein großes Dankeschön für 
die geleistete Unterstützung. Denn Sie ermöglichten erst 
dieses gelungene, wundervolle Fest.
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Anlässlich unseres 10-jährigen Bestehens, seit Neubau des Ca-
rolahofs, feierten wir am 05.05.2012 unseren „Tag der offenen 
Tag der offenen Tür im Carolahof
Tür“. Rund 300 Besucher kamen, um sich umzuschauen. Für 
alle war etwas dabei. Es gab große Resonanz bei den Führungen 
durch unsere Einrichtung. Jeder Gast hatte so die Möglichkeit 
sich einen Einblick über die Tagesabläufe in unserem Pflege-
heim zu verschaffen. An einem Infostand, betreut von unseren 
Auszubildenden, konnte man Blutzucker- Puls- und Blutdruck-
messungen vornehmen lassen. Der Bobritzscher Posaunenchor 
sowie Alleinunterhalter Herr Ronny Oswald sorgten im Freien 
für musikalische Unterhaltung. Auch an unsere Kleinen wurde 
gedacht. Sie kamen auf einer „Spielstraße“ auf ihre Kosten. Fazit: 
Es war rundum ein schöner Tag und wir bedanken uns bei allen 
Beteiligten für deren hilfreiche Unterstützung.
Männerbacktag
Auch Männer haben manchmal Lust einen Kuchen zu backen. 
In gemütlicher Runde trafen sich unsere Männer um gemeinsam 
einen zu backen. Vorher haben wir uns einen leckeres Rezept aus-
gesucht und entschieden uns für den „Papageienkuchen“, weil er 
so schön bunt aussieht. Mit viel Elan machten sich die Männer ans 
Werk. Es wurde gelacht, getratscht, ein Gläschen Bier getrunken 
und „rucki-zucki“ war der Kuchen in der Form.
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Bobritzscher Team platzierte sich
Bei der 13. Osterzgebirgischen Oldtimer-Rallye in Höckendorf 
nahm am 03.06.2012 auch ein Team aus Niederbobritzsch teil.
Unter den mehr als 60 Old-und Youngtimern bis Baujahr 1985 
beteiligten sich Matthias Joseph mit seinem VW Golf GTI  (Baujahr 
1983) und Heinz Fischer als Beifahrer zum ersten Mal. 
Am Ende der 80 km langen Rallye durch 21 Ortschaften und 4 
Durchgangskontrollen konnten beide über den dritten Platz in der 
Klasse der Automobile A4 jubeln.
Ferienfreizeit für Mädchen und Jungen im Alter von 12 
bis 27 Jahren 
Berlin (er) Leben – Geschichte, Kultur und Freizeit hautnah 
23. bis 28. Juli 2012
Berlin ist eine bewegte Stadt, heute wie gestern. Hier sind die 
Spuren deutscher Geschichte der neueren Zeit (Nazizeit, 2. Welt-
krieg, Nachkriegszeit, Wendezeit) am deutlichsten erkennbar, 
bis heute. In einer Gruppe von 16 Jugendlichen wollen zwei 
SozialarbeiterInnen (Mandy und Marco) sich auf die Suche nach 
diesen Spuren und heutiger Berliner Kultur begeben und z. B. 
das Brandenburger Tor, das ehemalige KZ Sachsenhausen, den 
Potsdamer Platz, das Archiv der Jugendkulturen, die Gedenkstätte 
Hohenschönhausen und weitere Orte besuchen. Dazu laden wir 
Jugendliche (12 bis 27 Jahre) herzlich ein. Neben den Besuchen 
von Gedenkstätten sollen natürlich auch Freizeit und „Berlin (er)
lLeben“ Zeit und Raum bekommen. Der genaue Ablaufplan wird 
mit euch gemeinsam fest gelegt.
Kosten: 69,00 Euro (inklusive Hin- und Rückfahrt, Unterkunft, 
Vollverpflegung, Programmkosten)
Eine Bildungsfahrt von „KONTRAST – Mobile Jugendarbeit in 
Mittelsachsen“ des Regenbogenbus e. V. in Kooperation mit der 
Sächsischen Landjugend e. V. und dem Deutschen Kinderschutz-
bund OV Nossen e. V..
Kontakt, Anmeldung und weitere Infos unter:
Mandy Wiesner 
Regenbogenbus e.V., Böhrigen, 
Roßweiner Straße 3, 09661 Striegistal
Telefon: 034322 40388 oder 0162 6157701 
Mail: mandy.wiesner@regenbogenbus.de
bis spätestens 29. Juni 2012. 
Es sind nur noch wenige freie Plätze zu vergeben!!!
„KONTRAST – Mobile Jugendarbeit in 
Mittelsachsen“ des Regenbogenbus e. V. informiert:
Gemeinschaftspraxis im OT Hilbersdorf
Barbara Weiland – Fachärztin für Allgemeinmedizin
Günter Weiland – Facharzt für Innere Medizin
Praxis im OT Hilbersdorf Praxis in Weißenborn 
Dorfstraße 3a  Berggasse 2 
Telefon 03731 773131 Telefon 03731 204173
Sprechzeiten: Sprechzeiten:
Montag 15:00 – 19:00 Uhr Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr Dienstag 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag  08:00 – 12:00 Uhr Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
 Donnerstag  15:00 – 19:00 Uhr
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zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2012 
Tanz- und Speisegaststätte  
Goldener Löwe  
www.golobo.de
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Gespielt wird auf 3 Feldern und es sind alle Vereins-, 
Straßen- und Freizeitmannschaften der Gemeinde und 
Umgebung eingeladen. 
Mindestens eine Frau muss je Team auf dem Spielfeld stehen.
Das Finale ist gegen 15:00 Uhr geplant.
Meldungen bitte bis zum 05.07.2012 bei Holm Bachmann unter 
Telefon 0172 1926920 oder Holm.Bachmann@tv-niederbobritzsch.de. 
Nachmeldungen, bei freien Startplätzen, sind auch noch am Turniertag 
bis 09:00 Uhr möglich.
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt.
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15:30 Uhr Eröffnung des Blau-Weiß-Festes mit 
 einem bunten Programm der Kita 
 „Sonnenblumenkinder“ und der 
 Grundschule Naundorf unter dem Motto: 
 „Auf den Spuren von Winnetou!“
Anschließend bis ca. 18:00 Uhr „Indianerfest“
 „Indianer“ messen ihre Kräfte an 
 verschiedenen Stationen, basteln, malen, 
werfen, laufen, reiten, sich schminken, 
 essen, trinken u.v.am.
20:00 Uhr gemütlicher Tagesausklang am Lagerfeuer
11:00 Uhr Billardeinzel um den Pokal 
 der Firma Stabnow
11:00 Uhr Beginn 16. Traditionelles 
 Kleinfeldfußballturnier des 
 „Jugend- und Freizeitclub 
 Naundorf e.V.“ für Freizeit- und 
 Hobbymannschaften um den 
 Wanderpokal des Vereinspräsidenten
15:00 Uhr Kindernachmittag mit Sport und Spiel
19:30 Uhr Siegerehrung, Überreichung des 
 Wanderpokals anschließend Tanz für Jung 
und Alt zu Diskoklängen im Festzelt
Für die gastronomische Betreuung an allen 
Tagen sorgen unser Grillteam und die 
Vereinsmitglieder, denen wir hier schon ganz 
herzlich danken möchten.
Der TSV Blau-Weiß freut sich auf zahlreiche 
Gäste und Fans!
